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ED ITO RIAL

Liebe Leserinnen urud. Leser,
bcrcirs vor zhnlahrcn ahhen Indusrric-

kunden tur eine Kilowarrcrunde dcudich

rvcniger ak ein Pdvathaushalt. Durchstar
ker politischen Druck dcL Indusrie san-

ken dic Strompreir do Großvobaucher
rither nochrnals deurlich. wrihrend i
gleiche! Zcirraum d;e Sfompreise der

Hrushalt. weirer anstiegcn. Das ?eigen

Zahlen dcs Statistischen Bundcsamres. Es

stehr nun zu beturchreo. daß durch ucr
b*erblichc Elcmenre die Stromprere der

lndusric nochmals deudich sinkeu. Es is
vollig unbegründhar. warum lür d;sellx
Kilowartsrurde ein Großbetrieb nur ein

Drittel dcs Bcnags z:hlen nul3, dereintm
Pr;arhaushalt 1tr dieselbe Kiloivarrsrunde

abve.langt wnd. Dd Croßbeüicb kan!
zudem seint Sromkosten über den Pro-

duktpreis rveitergebcn. Klein- und Hand-

weLksb*riebe müssen «igar olt noch

höhere Stomprcisc als Privatkundcn zah-

len. obwohl s.ir Jahrcn k inc neuen

Großkraftwerke mehr gebatrt {trden,
sirzr die Sromwnschali immer nocl aul
cnrem Khhwerksbcrs und s.$ sich üm

dcser Abverkaul Dic Sr.onpreisc nr

Dcurschland sind denneßcn rveir uber

höhr, d sich die eigtnc SrroDp,o.lnh
tion für größcrc Vsb.xrchcr ellemrl be

reits renticrr. Dies verhinr{cm St,omreL

rorgcr reselmäßig dui.h Durpnrg.nge-

borc, nrch eigenem Bekurden in Truscn

d.n von fijllen. Für dicse Autlabe weF

clrn cigos \'l tarbener eingesrelh. Sinken

de Ko«cn deL eigenen Stomeftugong
für Haushahe z.B. dnrch Srromspaten

(Einsparkrafrserk), Sonncnsrom unJ
Knft Wrrme-Kopplung nachen die

Stiomlerso,ser tu der Perpcktive tut
schon entbchdich. rvenn sie sich nicht
voLhtr adihrc cigcndi.he Aulb,bc besin-

ne.: Das günsrige ßeren$clcn ron \-.*
srgungsinfrastrukur ohne Berachteili
güng voD Ve.brauchergruppcn. Sch*tt zu

lemen fur einen Virschrfazrveig mit
3.10 Milliardc! Mark Jahresumsatz. \{/ie
konnre die EnetgiensoLgung aschcn,
wcnn rurein Bruchteil dieser Mittel sinn-

\oll und inreressenfrei crBeset \dir.le?
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EVU's durch-
gefallen
,.§relche Fnmcn schaflin
Y/eft. welch. Firnen \sni.h
ten Wert?' Das ließ die Zeit
schrili Capital in ihrer Ausp
be vom 17. Oktobervon ame

! ikanis.hen Spoialisren unrer-

suchen. Überiliegcr Hoechst
vcrbucht einen MVA-Ven
(markeJ välue addcd) von 23

Mrd. Mdk für si.h. ln der

t-lopl-iste der fünf schl.chte-

sren deu$.hrn UrrcrnehDen
6nden sich gleich drci Kon-
zenr der Energicwnrschati:
VIAG, BEY/AG uDd HlW.
VIAG .rhi.li fiir.in M;nus
von 6,9 Mtd. DM dic rore

htcrnc. Nach einer zw.rtcn
Kennzihl (econom;c vJue ad

ded) finder sich R\0I und

\€BA unrer den llops in Gc-
selkchfr von Daimler Bcnz.

Lüryieldbel

Stromspar-
allianz
Am 1,{. Novenber 1997 wur-
dc in Darmsedt cLie'Gcncin-
schaft llnergiehbel Deutsch-

hnd" (i;ED) gegttinder. Ziel

isr die Erarbcitung und V€r
breitung einer Lisre ttsonders

sparsamer Büro-, Video und

Icrnsehgeräte. Nur (;eätc,

dcLer Vobrauch etwa rr
unteren Drntcl aller markt-

gängigen Gerär€ liegen, dii*en

aul k le be t ken o ze i.h net be son -
de ß s pa 6 a tu E I e ktroge r ät e.

sich rnit dem Aufldeb* ,,eret
giesparcnd lchmücken. Di€
GED ist Scbrvestcr einer sehr

erfolgreichcn Schweizcr lnitia'
rive auf &eiwilliger Bdis (Ygl.

ED l/97, S.22). Aüfcurcpäi-
scher [.benc arbeiter die na-

rionalen hbei-Cem.inschaf-
ren in dcr ,,Cencinschali
Iuropiischcs Inergielabel'
(CEA) zusanmtn (tqtry.

energeävia. ors). In, F.brua.
1998 soll dic ersrc dcuache

Gcr.relisre veröfEntli.hl wcF
dcn. Zu den Griirdungsnir
glicdcrn der GED gehon auch

der Bund do Energieverhau

cher. Kornlzndrse: GED,

IM?Ut.S-?tughmn HetE,
Seh letnnathnxafe 8. 61 2 8 9

63 ah EirtPdrr ag

Spar-Chips
mit Grips
Eine En.€iespßchahung ent

wi.kcltc die Schwci?er Fnna
EMT. Sie nerkr sich das

Nutzcncrhaken und parr die

Ein und Auss.haltzeiten z.B.

einer Kafltemas.hin. auromä-

tisch ad. Durch V.rmeidung
«,n LtcdauDeiten werden

großr Einsparungen crzieh.

Dic Sradoverk MLiochen tcs-

tercn den lllekrronikbrustein
in einem Kopierer und eziehe

datun 63 Prozenr l.insparun-

gen. Selbst g.gcnüber Kopie-
rern mit Sparfunktion konn-
ren no.h 25 Pro?Ent l]inspa-

Bezrg: EM'I, Hungetbuel
str. 23. CH 8500 ImuenEld.

Gtu.ßbti,nt ie"

20 Jahre
ohne Strom
Einc 86-lahrc alte Britin lebrc

20lahre ohne smm, wcil sic

glaubre. dd Süom s.i ihr
wegen zu geringcr Vcrbnuchs
abgesrcllt wordcn. Ent jcrzt

{änd die als ozendsch geltcn

äe v'ive heraus. daß bei

lich r{ie Stron leirung durchge-

Eade nit S thre t het

Herrmann
Konkurs
Die heidcn l-irmen Klaus

He,rnrän! r\G und Her'
mann Y/äincsFreme GmbH
haben Korkun angcmelder

Ißehr" 'j,a& s d$ Anßs.
rnh rlnget 

"on 
L No".nb.r

t 997, ,L- 38N84/91.
Die lirmcn xus Schsrre lec
kauften bundcsnit Heizungv

Selbstbarswcmc. Dr Fi,ma

Hcmrann haft berers s.ir lu-
gcrcm die K,idk von Verbrau

chcnchüvem auf sich geogen.

CO.Emissionen
2Y" höher
Im lahr 1996 sind die Co,
Emissioren der Bundesrepu

blik gcgcnübeL dem Votjahr
un ,wci l']rozenr gesriegen.

Diese Zahlen ncnnt der Kli
naschuubeLicht des Bundes
umrvcltmnristeriums. Unachc

sind hohcre Umissn,nen dcs

Krxliwerksbereichs. Damit
snrd cntmah seit dcr \fiedcr
rer.inigüng die Imissioncn
wicdcr gesriegen. Dr stlbstge-

stccktc Emissionsnindcnugr
ziel von 25olo bis 2005 tii.kr

\YWl Kt"tpdgs.

Häuser behei-
zen Landschaft
,,1-angsam *ird's zu heiß ,

meinr der Panda-ll.i. drs

\V\ F. Yreon die Regierunq

ihr HAUS Aufgaben nichr
mmht. und das Klinmchuz-
?icl v.i:hlt. heint Ch.fcaD'
pagncr Stefa. singer. 50 bis

70q/o Emissionen aus dcm

Hcizscktor lassen sich in den

nächste! JahkhnL.n cin-
sparen. Konseguentc Y'.üne-
schurzmaltnahften solhen

auch bei normalen Sarie-

rungsmaltrahnen im Gcbäu-

dcbcstand vorgerhriebcn w*
den. Einc cntsprechend 1998

erlassene Vorchrili wLirJe laur

YAV| bis 2005 beLeits tünl
Prozenr Emissionsninde.trg

(Y\Yf Fu: 069/60!00i 161

Bu rnkohh.

Wuppertal
gegen
Garzweiler ll

},ine Cedankenskizze des lan-

deseigenen \Yuppcttal-lnsti
rut tur Knna und Umweh

erzürnte die Lardcsregierung.

Das lnsrnrspapicr l<ritisien

den reuen Braunkohlctagebau

GaLzveiler II. Zrnkapfel zrvi-

schen Ror und Gün nr Dür
scldorf. Die den Tagcbau

Diese AEeige ih dd cellesöen
Zeitung vom 14 April ,997 wrde

1.000,00 DM
Treue-Bonus

B€n. Sie IhE Ölbeiang behilten und
hn nnr mndemnie.rn lasen,

,5 khE! ntr HsuoLb.Lr.f.muids cDr ßeh
dm Pßis fEs&, so wi. beim Fd8*i

Rufe! Sieuns an-rL bcßten Sie schr gernl

-,$*m
Tel. (05141) 8819 60
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rechd;risenden kosnoscD
licgcn nach Mcinung dü \flis-
sensch!ftle u ho.h. soloht
lnxichdidr des w;schafts
wachvums :]s auch ds Ener

R.fe/tt.dnte"

Kommunale
Beispiele
Zrhlrei.he Beispiele energie-

sparcnder Gebaude und Sied-

lungsplanung sind im Infor
mationssystem KEV ebgespe;

chcn. Es handelt sich um ein
Projckr ds Bundesforchungs
minisrcriums. Auf Anfnge be

komnt mrn ausführliclr Aus
künfr. übcr bereits durchge

führc Projekr. (Kooakt:
BINE. Uwe FnedLich, Mehen'
n.äßt 57, 51129 ßonn, Far:
0228/212 0891

Marketing
angesagt
Der Präsident des Dachver
bands der deusch.n s(onr
w;rschati (\'DE\9 Hcnrz
Klinger redet senrcl Bran-
chenkollegen ins Gcwisscn:
Srrom verkaufc sich nichr
mehr von selbsi Mehr als dic
Fl:ilfte des Verbrauchs enrflilh
hier aul W;inneanrvendurgen

sehr also i. KonkurEn, mir
ErJgA oder HeizöI. Marlc-
rnrg gewnmc ditrer d Bedeu

tung. Dcr sen lahren zu lleo
bachrcndc Trend rücldäufi ger

Tnq,.hsrirei .liirft. nx.h

,, E L E KTRI ZI TÄTSW RTS C H A FTLI C H
RATIO N ELLE B ETRI EBS F U H RU NG "
Jetzt wissen wh"s: Ob Zivilisation oder Zukunft
- immet §eckt ein Energieveßotger dahinter.
Währcnd die Hamburger HEW ihrc Bots.ha{t, sie
sei der Funke der zivilitation nü bis nach süd-
deutschland vefureitet, rnadt die Bewag als
,,Global Advertisef' auf sich aufne*sam:
,,Tomofiow is under construction, and we ate the
power behind it" witbt sie ganzseitig in der iapani-
tahen Tageszeitung lapan Tin es. Motiv der Anzei-
ge: die Großbaustelle Potsdanet Platz. Slogan:
,,What's Berlin without Bewag". Doch was will die
Bewag den )apanern wi*lich sagen?
Etwa ,,What's Sony without Bewag"? oder gar
,,What's the world without Bewag" - im verüauen
darauf, daß alles waht wird, was mah oft genug
wiedeholt?
Konnehtat des Bran.henbldaes 1 AM zu Aazegensehen
der ve@rgungrunternehneh HEw thd BEWAG.

tueisaußicht der Behörden, Bro § 12 (2):
,,Die Prcßsenehn;auns rndnü, enei\, iowe't ddt Llelthztat,
@ßorcunq5"ne, rch4"h aath*cna daß 

"n\prc<hende 
Pteise

bei . ekl u i/nätsw,ischaAtch ra oneler Beticbsfuhtung

VDEW-Eins.häzuDg ema ab

2000 vollends h lci.hr rück-
1iufigen Bedarf umschlagen.

Unter \{rettb«erbsbedingun-
gen komme, so Klingcr, dcm
Kundenkonrakr besondere Be

deurung zu. Dabei konnten
die Srromversorger auf dit in
der Vergansenhen ges.hrfiine
lleratungsJntrastruktur ruf
bauen. Anfang 1996 arbeite

len in fasr I200 Berxtungsn€l

len über 4300 Peroner (aus

dem ßranchenblrtt,,Ztit
schLifr fiir Kommuoale \flirr
schafl" 8i 1997, S.6).

Atomgesetz
gescheiteft
Der Bundesrat hat die Novelle

des Atomgeseres abgelehnt

und ftsrgesretlr, daß die No-
velle gem:lß Grundgertz nicht
ohne seioe Zusdmmung nr
Kraft neten darl D;c Novcilc
solhe u.ä. ein randonunab-

hängigcs Gcnchmigüngsler-
Iähren fiir Kcrnkzfoverke fs.
legeD. Damir häftcn die ör.
lich berroffencn Biirger keine

Enrp chsnöglichkenen tuehr
gehxbr gegen den Relkror vor
der Heüsür. z.B. den geplan-
ten EPR-tuäkn,r vo. fGma-

Bla*t Ergel

Neue Wärme-
dämmstoffe
Nrue Y/ärmedäm nsroiT. aus

Ahglas können die herkömm
Ii.hen Clae und Sreinwollc-
produke crevcn. Das mcmt
ds UmwehbundNmr ünd har

die neuen Dämmstoflt mit
dem 

'Blauen 
[ngel' ausgc-

zeichner. Die neuen Dämn-
soFe sind bd gleichen Dämm-
wetun seniger bioborindis als

die in liercuch krebrnegen
den iscrn: Sic lorn sich im
osarismLß aul Au&nlem her,

fcn sic b.i dcr 

^trfrlvetueftung.

Aus für neu-
trale Beratung
Yrcil die Brndesregierung
nichr genügend Miftel bereit

*elh, rvnd hut tubcitsgcncm
schafr dü Vcrbrau.hc crbän

dc (AgV) Bonn die bundes

wcirc Energiebeniüng der Ver
brxkheNdbänJe zum lahß!

Energie-
wirtschaft
In der tr-nergioirtschaft
Deutschlands sind dereit
472.000 l']eßonen beschiliigr
(Snnd 1995). Dü Unxatz der

Branchc licsr bei jähdich

316 Milliarden Mdrk. Mit
Invcsririonen von 3l Milliar
den Mark isr diese Brarche
auch dcr größrc Invcsror dcs

l\oduzicrcnden Goubo, rllcn
voran dic Srrombranchc mir
enrem Antcil von 61 Proz.nt.

funneor.t r,,u,eu!l

§EI(I^IIAIION§ABTEIÜI{G

oMr
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Hirnruliscbe E rogi, tnit Zubanft

WASSERKRAFT

Erdöl, Erdgs w.rden be.eiß
in 50 - 65 lahre vesiest sein
(vgl. S. 22). Kohle w;d nur
noch 250 Jahre zur Verbren-

nung zur Verfrigung stehen.

Uran, in Leich.Msserreäkro

reo zur Arwendung gebtacht,

w;d our noch 90 Jahre (bei

BreDnsroffrecyclins 230 Jah-
ren) genuut werdcn könned.

Die erneuerbaren Energied

srehen dagegen für viele wene-

re JahrmilLiarden dem Men-
schen zur Nutzung zur Vettu-
gung

Wasserkraft:
ein Naturs(hatz

Über 90olo allen regenerativ er
rugten Srromes ensteht aus

dcr \0aserkrali. §relrweit
werden derrn durch die \rav
serkraft pro Jaht rd. 2.300

Müliarden kvh erzeugt. Dies

entspricht der Energieproduk-

tion von rd. 400 Kernkraft'
werLer. Riesige \raserkraft-
reserven mit rd. 15.000 Mil

liarden kwh/a liegen noch

brach. Auch in Europa könne
di€ deft itige \rNerkaft nü-
zung von I80 Mrd. kVh
noch erheblich gcsreiseri

Beim Stichwort Wasserkraft errinnert man
sich an die in der Kindheit gebastelten

Wasserräder und Stauwerke. Dabei gelten
für die heutige Nutzung der Wasserkraft

d iese I ben physi ka I ische n P ri nzi p i e n.

Der nachfolgende Artikel soll auf
die wasserkraft hinführen und in der

weiteren Folge nähere Hinweise
für die praktische Anwendung geben.

Vo n Reg i eru n g sba u me i ste r
Dipl.-.lng. Anton Zeller.

cher erziel.n. Die Yergütung
beffigt z. B. bei \\',§dlralt
änlagen je nach Grij& dü ein

speisenden A.lage rll.rdngs
nur 65 % bis 80 ot ditscs

Werrcs. So bettägi die \'.r
gütung im Jahr I99-
15,25 Pflk\üh tur Anlasen bi,
500 kW, darilber hinaus bis

5.000 kW abfallend bis

12.'19 PflkMr. Dabei sind

diese Vergünng.n nur in we-

nigen Fallen kosrendeckend,

denn die Eueugungskosrtn
fiir \Irsserkrafrsrrom liegen
je näch Einalfall - ^is.henl8 und 35 l'flk\ft. Die
F,rhahuog des Srromeinspe;

sungsgert cs nt filr die eneu'
erbaren Energien übcriebens-

wichtig. Det große Erfolg des

SrrEG liegt darin, d.rß eine

crhebliche Steigerung rcgene-

rativer Srromerzeugung er-

reicht mrde. Bei dcr Vaser
lnaft berrus diese von 1991 '
1995 gerechnet 40 ProzeDr.

Neben dem SrEG ist im ge-

setzlichen Bereich besondcr
daraufzu achren, daß bei dcr

anstehendcn Novellierung dcs

Energiewnrschaftsgesetas den

ernetrerbaicn !.nergicn ein

Voirang cingeäumr Nird, dr
sonsr im liberalnienen Srom-
narkt nur noch d* scheinbat

billigste Strom zur Ve«en-
dung kommr, der aber in der

Gesamtbilanz Umwelachadi
gung und Rohstoffverschwen-

dung ;n Virklichkeir der leu-

Vielfältige Vorteile
der wasserkraft

Die Ener$eerzeusurs äüs

\Yserkraft isr absolut schad-

stolfrei. Ls werden dabei ke;ne

umwelrbelastenden Schadsrof-

fe odeL abgebrannte Kernsr:ibe

cmugt, auch das ,,Klimagift"

Stromerzeugung 1995
Anteil der wasserkraft an der StromeEeugung in Deutt.hländ

Anteile Groß-, Kleinkraftwerke

wässerkräft rd.22 Mrd. kwh

Hei2ö1, Mull, K ktdft 3s'i

werden. In Deurschland er

rugeD übei 7.200 öffentlichc

und privare \rdserkräfsükc
mir enrer Kapuirär von .a.

5.000.000 kW das sind än

häheri,l 7 Millioncn Pferde-

s!ärken rd. 22 MilliaLden

k\üh sauberen Strom. Der
Anreii dc Stromezeugung

aus Waserkraft liegt in
Deuschland imnerhin bei e.
5 %. Es ist in Deuschland
noch noglich, die §(aser
kqGerzeugung ud rd. 11 M;1-

liarden kwl zu steigern.

'lausende von be«ehcnden

und fl ußbrulich notwendigen

Schurzwehren cher energeti-

schen Nutzung zugctuhn und

neue Anlagen gebaur wcrdcn.
Ilm 1900 waren noch 70.000

vomiegend kldne Y/aser
krafrwcrke tu Berieb, heute

sind 6 nur noch rund l0 Pro

Dic l,olirik het dies erkdnnt.

und so zielen die Bundesegie

rung und die meisten Linder
regierungen sen Jahren danuf
ab, die \flaserkLaft und die
weireren erncuerbaren tsnergi'

en so 6ch wic möglich zu er-

Stromeinspeisungsgesetz
wi(htigster Meilenstein

Der wichrige Meilensrein zur

sicherung und Exchließung

der emcuerbaren Energien

stelft do smmeinspeisungsge-

serz (StrEG) dar. Durch dicses

bedeurende Unweltgerz rvird

scir 1991 dtr äus erneuerbarcD

Ene.gien in dd öffcndiche
NeE eingespeistc Srrcm Dach

bundeseinheirlichen Mindesr-

sälzed vergütet. Dicse Vergü-

rung betuißt sich nach eiDem

l']rozentsae des statistisch cr-

mift eken Durchs.hnittserlö-
rs, der die EVU's aus der Be

licftrung aller ltewerbrau

Zur vers!ärkEn Nunung ist s
no«endig die Rahmenbedin-

gungen zu vetbesern. Dänit
ktlnnen fau-sende von Vs-
*rkmlmerken modernisiett.
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der. D;s kr nach Expelren-

schä*ungen noch rehn Milli-
arden .Jahre in der heutigen
StralJungstirke der Fall. r

Die Staostufe .Lt Osteraud we*ümÜhle

Ausfall von großräumigen
Stromversorgungssrteme!
eine Notstromversorguog des

L,n.l.s liir Krankenhäuser.

Schulen usw. Sie schürzr als

d*ntrale Stromversorguog
vor weivnkenden Sabotase'

akren, die bei zentalen Gro&
kraftwerken eine Gefahr dar
stellen. Ddrch Überrrasuns

der Gewäsetunterhaltung für
Schutzwehre und Ullrberei-
che im Einflußbercich der
\r*serkrafmerke auf den

Kraftwerksbetreiber wnd der
sreuezaller mit Milliarderbe-
trigen enddter. \X/dserkrafi
;§r als heimische Energiequellc

impomnabhängig, sie ist tdh
nisch ausgereift und dadurch

sicher und hat eine hohe

WE WERDE ICH SELBST

-WA,'ERMÜLLER"
ODER DER PRINZENKUß
FÜR EINE WEDER.
ERWECKUNG VON
WASSESKAAFrANIAGEN

Praktische Beispiele wie der
an det Wasse*raft tntEres
siefte durch den EMrb
einet alteh Mnhle durch Re-
akivierung de. do.t oftrnaß
ttillgelegten wütetuaft
telbst zu einen "wattetmüller" wwden kann,

nä ch ste n l]Ef te qex h i I d e /t,

Lebensdauer. Sie arbeiret rehr
elkkdv mir einem hohen
\yirkungsgrad von rd. 90 o/o

gegenüber Wärme- und Kern-

Kohtendioxid wnd vermieden.

Vurerknft ist wegen da si
gen Vaserkreislaufes cine
kohbi.;ere Solar und wind-
energie mit dem Speicherme-

diun Boden. \fissenschafdi-
che UnE.suchunsen sprechen

von €iner Kosrenverneidung
bei der \fserkraft von bis zu

rd. 40 PflkYrh. Die meist nit
wasserkmftwerken verhrn,le
nen angehobenen großen

Vrserflachen bilden werwol-
le Lebensräume. Es werden
Erholunsszonen tur den Men-
schen und Riume für Pflan
zen und Tiere gscha$en. Die
Schurzwehre sorgen dafür, daß
der Grundwä§e6land nichr
absinkt und die Urerbereiche
und Auw:ilder mn der nor-
wendigen Feuchdgken tur da
wächstun veßehe! werden.
Sie rngen zur Trinls6serbil-
dung bei.

Besondeß umweldreundlich
sird Kteinwsserkef&erke. zu
denen Anlagen bis 5.000 kw
Leislung zählen. Die \rdsets
flächen werden durch ihre
Mühlbäche vernehrt, wobei
maßvolle \rdrernensen (so-

gena.nre Resrwa$ernensen)
im Mutierbeft veüleiben und
dort werNolle Kindertuben
für die Fnche bilden.
Die Flüsse werden durch die
Rechenreinigungsanlagen der
vasserkefmerke von UDmr
und \(ohlstandsnüll gesau-

bert. Wasserkrafr hildet hei

knfrwerken, die es nur auf

wsre.knft srehr als rcgenem-

rive Energie und sozusagen

himmlische. NaruMharz äuf
uneodliche Trit zur Verfr-
guns. Jedenralls so lanse noch,

wie unsere gute Sonne ein
4,5 Milliarden lahre junger

selber Zwcrssrern dem bläu,
en Planer Erde Energie spen'

Reg ie ru n g s ba u me kter Anto i
Zeller in nv, Vsicender der
vereinigung wase*taft-
we*e in Eayeh und Mitglied
cles VoßEndes des Bunder

was se tkaft w rk e (8 Dw) und
E meuerbare E ne,g i e ( I E E )

"*., t,rL fi ysnns11ffTsllsn
in dot Unterricht i esrercn!

S o I ar -Wa s s e r s t off-Te c hno I o g i e
iF L\rnia?nt.

Mit Lehrndterial un.]
Etpe I i h e nt i e tu h I eitt n g? t.

a* hydro-Geniusa TeaCh s»rc.

ah Einzelkahlpokekteh
ik.lKohlple no.lell

ethühlith.
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ENERGIESPARLAMPEN

Obwohl eine Energiesparlampe

drs Vielfache einer konventionel-

len Gliihlampe kostet, bcdeurer sie

rrcrdem eine Endasulg für den

Geldbeuel. Das liest zum e;nen

an der hohen kbensdauer: Nach

Hcnrellerangaben brenncn Ener
gisprrlanpen mischen 8.000 bis

10.000 Srunden. In ilchen wcrdcD

auch schon M«lelb mn 12.000

srunden Bnnndauet mgebotcn.

Einc Glühlampe bringt es dagegen

lur auf 1.000 Srunden. Bci ciner

Bctriebsdauer von 1.000 Stunden

pro Jahr, was eßvä täglich knapp

drci Sünden enßprichr, muß man

.tso j:il ich eine neue Glühlampe kautin.
Die Eocrgiesparlampe muß dagcgen nur
alle acht bis zchn Jahre ausg*echsclt wer
den. In unser.m Kostenrcrgleich haben

wir iir Energicsparlampen eine durch-

schnitdichc Lebcnsdauer von ,,nur" 8.000

Beir;ebsstundcn zugrundeselegt.

,,Ni(ht im Anqebot'

Obwohl tür Eoetgiesparlampen i" den

lcvren Jahren gn,ße Umsarzuwächr ver
zcichno wurden. frnten sic im Handel

häuig immer noch ein SchaftcDdasein.

Die viellilr des Angeboa ist heure so

groll uie nie zuvor. Inz*,ischer bieren die

Hersteller nicht nur rlic bckannren Roh

ren. sondsn auch viele ande,r Bauformen

h unrexchiediichen Großcn und Var-
zahlen rn. Durch tauchsiedenrrigc Krüm-
mungen der Röhre isr es einigcn Firme.
gelmger, die GrölG der Lmpe sowcit zu

veringcn, dal3 sie auch in dic lJcinste

VORSICHT:

ce ßde ma d<enl ose B i I I i g -
angebote sind oft schon nach
kutzer zeh kaputt-

Bei dcr Markrbegehung haber rvir in rie-
len Gesch:iften allcrdings nichs von dicser

Ansebo$fülle entdccki h den filialcn
der DrogeriemarktkctrcD von Rossmann,

Sconli und Schleckcr war die häülgsrc

Anrwort auf unscrc }-rage nä.h ein.r
Lrergiesparluipc:,Nichr im }urgebof .

Ei. Prenverslci.h lohnt sich aul jcden

Fall. Pteisdillerenzcn bei gleichro Produk-

ren von eilweir überzchn Marksiod kel-

ne Selrenheit. Benpielsweise fanden rvn

cine l']hilips [coone PL El.ctronic-C-9
Wan-lrnergiesparlampe für 14,95 DM,
abo auch tur 29,95 DMI

Lic b tb l,ic b fiir die Urnu, e lt
Wenn in allen deutschen Haushalten Ener-

giesparlampen anstelle von GlÜhbirnen t' 10 r0 \ "' r, r i' ' ' ','rn-

b"rennen wirden, brächte das eine Stro- I;il l' 
(rrreHerr L'' Lr I 80

ersparnis von mehreren Milliarden Kilo- i'i* r,*..n-'*,,,.,, -..
wattstunden pro Jahr Dennoch zögern van,ahl 

"<lo r".p" i r, ,l*",
viele Verbraucher, Energiesparlampen ein- größer wird det EinsparcfEkr. Dle

zusetzen. Manche schreckt der hohe Prert Rcchnuns geht sogat sclon rur'

andere die ungewohnte Form oderdie tau dic lnergiesPdmpe 
^we-

angebotene iypenvielfalt. wir haben : i"lti ," ]'1,,:-r.,il';:'
ermittelt, welche Lampen am Marktsind ;':t;..;, ;; ' ,.",1., *i,,

und worauf es bei der Auswahl ankommt ,.ur,ii.t ,i.a r,.,gr.,p-l".p"n
Bernhard Rosenkranz, in Bereichen' wo sie rigli'h langc

verbraucher-zentrateHamburs :i::;t.::;;1.,iL-;:':]i
pe, Js Büro- oder Küchenlampc).

Auch der niedrige Siiomvcrbraudr fälk
;ns Auge: Einc 1o0-\vart-Glühlanpc ver
breuchr in L000 Bcrriebsstunden für effa
30 Mark Strom. Enre ebedso hcllc
2ilVan-Komprktlcuchsrolllampe ver

brälchr in der gleichcl Zeit nur für se.hs

Mtk Srronl Beogcr aufdie Lbensclau

vergtekh Glühlampen - Energiespa a,I.pen: was kosten 8.000 Stunden LichtT

Beleu.htuna A^'(hafluho SuoF@.arcuch"A"aa:/.oslenEßParnis
Vorhet 13, + 60, 73,

(8 x 1,60)

s-W-Enersiespa ampe
23,' 12, 35,- 38,-

13, *
(8x 1,60)

96,- 109,

g-w-Eneaiesoa anpe
22, 64,-

157,-

Nachh.t 19 26,- 45, 112,-

11 W Ene@iesparlampe

Vorher: 14r 1a0,- 1 ,'
(8x 1,75)

Naühet: 23,- 30 59, 135,-

ls-w Eherciesoa amDe

Vohq. 1& * 240, 258,-
(8x 2,2s)

2aW Energietparlanpe
31, 44,- 79, 179,-

- die Leben oauet e,net Enea9<aat taqae \ar 3 ooo \rr.oe. w,ch tr@| ".ht 
toncn\ör"t .

Gt-ht"apc. oe-arct - . d-, i onper iv.de qt .0 n+ &4- üot-.d" aetegl

So ene.hnen Sie den Sparcffek füt lhten Haushalt

Notieren \,e dE Anzaht und W"fttufeh det tnetsie.patlanpe., dtc SiF an ette von
Gluhldmpe. eih<e|2eh mo.hLen Mult phzteten sic titP A^zdhl F't dcn 'h det te.hen
Spa lte ge na n nten E.sparnßbeträgen.
Be,\apl: \ollen t@ 60 t^/aft GühtamDe1 dutch tt-Aan Ehera etpd,tömp"h 'ßetzt et
.ter; e,sbt das pne GeenLeDpätnt<'von 448.. /, 112- t!
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Holen sie sich den Lämpenkoffer!

Di. vielen r..hnk.hei Ilir.tr.hi..l..
Größen und Formen bei Enegiespädm
pen schalTrn Verunsi.herung bein Ver
bnucher. Häufig selh der Verbreucher

e6t zuhause fesr, daß die sel«ufte lampe
nichr nr dic hcimkche Leuchtc paßt. \Xrcr

sich nicht ganz sicher iv. der kann bei

Verbnuchercnralen und einigen srcm
leßo€ern einen gmzspeziellen Senice in
Anspruch nehmen: Den Energiesp*kof
feüum Ausleihenl M; Hilti einr. Aus-
*ahl von neun verschiedenen Lampen-
typen känn jeder zu Hause in Rtrhe aü-
probieren. welche lempen p*sen.

N$Mnah db "Nanq/nh d97" ni' fltu d-
|i. h n Gq e h n i lunq da Nrnilb h - Re ddl?t;m.

Die häufigsten Lafipenlorfien

@ME Stab E 27

@ltst,'.--.,0

Sp arlatnp en- Bö rs e des Bun-
des de r Energieuer brauc b er

Suchen Sic cin günstiges Angcbot?

Kennen Sie grinsrigc Angebore?

Bieren Sie gunsdge Lampen an?

lm Internet findcn sich Nachfragc
und Angcbot: In der Sparlampen
Börse dcs Bunds der Energieverbrau-

cher mm.oneworldweb.de/lampen

Energiesparlampen im Überblick

15,"

18,-

29,-

Philips Ecotone PL Eledronic C 5 116139
113139

2A
2a

Ph i lips Ecotone Ahbian.e 19,

9,-

18,-

145t45 15,-

129t42
128t45

30,
20,-

Philipt Ecotone 5L Decot 157/99 24-
Phil i ps Ecotone am biahce 19,-

Phtl@s Ecotone 4 Electroni.-C 9
9

115/39 3q-
2q
14,

150145 9,

150t44

11 18,-

11

11 137/45
30,-
24,
j4,

Phiips E.1tane PL Ele.tranic C 137t39
134139

20,
15-

Philips E.otohe SL Decot 24,-

159t45 20,-

Phi I i ps Ecotohe An bi a hce 19-

Rew Enerqiespa atupe 9,-

135145
142150

18
1q-

15

15 175t50 19,

12,

15 140t52 22,

35,

Philipt E@tane SL Decor 176/116 24,

Philips E.otone PL Electranic-T U-FormlE 27 127/40 15

42,-

15 165/38 4q-
15

100 watt-Glühlampen
127149 4&

20,

20 153/52 22,-

19oll20 3O.

Philipt Ecotane SL Decot 35-
23 161t55 26,54

4Z

PreisanqabeD ohne Gewähr
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ENERGIE ABC

Enrc Dänmung har das gene-

relle Ziel, W:irmcvcdusre zu ver
hindern bzw. zu rcduieren. Da
\{rärme erst dorch detr EnNarz

von Prituännergie erzeugt mF

Als diflusc Strahlurs berrhn*
nan dcn Anreil des Sonntn
lichr, dcr durch Virken oder

Sraubtcilch.n in der Almosphäre
gestrert wnd und so indiLekt aul
die Erdoberfiiche rriffr. ZusaG
men mn Jer direkten Sonncn-

Dämmung

Die Beschäftigung mit dem Energiethema
ist schwierig. Es geht um Physik und Technik,
aber auch um Recht und Wirtschafßwissen-
schaft. Mit unserem Energie-ABC wollen wir
solide Grundlagen vermilteln und lhnen in
kurzen Worten sagen, worauf es ankommt.

Alle Themen werden regelmäBig in der
E n e r g i edepesche a bg eh a n de lt.

Mit dem lndex findet man die Fundstellen
in früheren Heften.

werkcn i* auftrund d.r Größc rehrn,
kosrcngünsdg. Der Süomüanspor über

große Errfimungen ist andcrcncits sehr

teuer und macht s.ho! die Hälftc dcr

heuligen Sromkosren aus. Klcnre Srrou
*zeugungseinheiten wie Windmrbinen,
Photovolmikzelltn oder Blockhcizkraft-

werkc könne. andererscrs in grolten

Srückzallen und dahs kosensünstis hcr
geselh utrden. Kleine Stomerzeuger

sind schncllcr und daher r;sikoloser ztr

bauen. sie könnc! verbrauchsnah gtl»ut
werden und ihL Srorr braucht weniser

weir zun V.rbrauchsort transpo.rieit zu

ueLden. Das spar Netzkrpzitit und

N_eükostcn. Verlusre kiinntn so rernrgcn
b*. sogr garz vermieden rverden. Dic
Sich heit dcr Versorgung §ichst. D*
lnrernet isr cin Symbol fir den Sieg

dczenrraler Tedrnik. Die rvirtschailnhen
Nachreile zentaler Elergieveiso.gung

wcrden itumo großcr und offensichd;
chcr. Die DurchsdrnnrsgLölle neuer

Kraf.werke sinkr stiddig. ln den rcrgan'

s.nen lahren ist zunindest in den ahen

Bundeslindern kcin ctuziges Croßkrufi
utd< mehr gebaur woLden.

In der Süomr.rsorgu,rg speisen neben

zcnrralen Großkrafs,cLken auch kleine

\rrserkralirverke sowie PhotovokaiLanla-

gen in das Neo ein.In letzter Zeit gmin
nen dezcntrale Blockhrizkraftwerkc, dic
Heizwärme und Srom glei.hzeirig erzen

gen, immcr mehr an Bedeutung.

Die drej srößten Sronhertcllcr stcllcn

avei Drnrel des gesanr.n Srroms nr

Deutschland her. Ihr uinschafrlichcr und

politischcr Buflult enapricht ihrc Großc.

Dotnralc StLomverorgung übergibt die

Venor-qurg ii die Hand deL Bütger und
kl€;nenr Firmcn. Damirsind die Konllik-
te votgezeichnct. Der Kampf um rlie

Dczcnrralisicrung §i,d mir un-
gleichen § afftr ausgeloch ten.

Diffuse Strahlung

de. tuüssen äufüetende Wärmcverluste
immer als Energieverlustc bctrachrer wer
den. Verlüene Värme muß nachgehcizt

werden. Durch eine g(te Dännung lav
sen si.h die Wärmeverlust. von Gebäu-

den an dieUngebnng, abcr auch die Ver
lu*e von Roh enungen dcutlich reduzie-
ki Drmn Löiien li.h di. Bcriabsko-

sren eLheblich g*enkr werden.

\(ärm*erlusre durch eioe lliche fctcn
immer drnn aut wenn aufbeiden Seiten

dcr Flache untcrschiedliche Tempenturen

hcrschen. Der \X/ännesrrom geht drbci
von derwaLmen zur kaken sene.ledes bc

heizte Gebäude gibr bei niedtigen Außcn-

temperaturen Värme an die Umgcbung

ab. .le schlecher ein tlaus gedänmr isr,

dcsto höher sind die linergievedute uod

danir dic Hcizkosten. In einem Ahbat
konnen so die Hcizkosten bei Öl- oclet

Gesheizung w:lhrcnd dcr Heizperiode pro

Teg bei über 15 DM liegen. Das ist

sicherlidr nlchr vicl, summiertsich aber in

der Heizsaison lei.hr äuf 1.i00 DM und
nehr im Jahr. Ein. gure Dämmung isr

ein dauerhafier Gcldsparer. Dadurch lar
sen si.h die Hcizkosren mehr als hal-

Als Dimmstoffe komrnen hiertur Mare-

rialien geringer \rirmeleirf:ihigkcit zurr
Linurz Minenlfuer, gtschäumte Plarr.n

aber auch ?unehmend ökologische

Dlimmsroffe, wie Kork, lLulose odcr

Deze ntra I e E n e rg i e ve rs o rg u ng
Ersalzreligion für die Einen. Schrcckge-

spensr tur die Anderen. Bei der anüal.n
Energi erorgung w;rd tine VieLzahl von

VcrbraucheLn über sroße Entfernungen

hhwes von einen Aroßknftwerk ver

sorgt. Die Srromeftugung ;n Großkrali

"Ehlung 
ergih sich die Globalsrallung.

An einem klaren Sommrn{ ktregt dcr

tureil der diffusen Srahlung (!om latcts

nischen djttundere, aurinand*fließcn)
c.. 10% an der geuten EinrahlLng.
Bei bedeckten Himmel im \\'inter kanr
dcr Anrell der dillusen SrahlLrng br zu

100% berrage.. Im Iahresdur.hs.hnirt
relTcn envr 60% der Einsrnhlung:1s dif
fusc Srahlung auf di€ Erdoberiäche.

Auch wenn dic Some nicht scheint, kann

die dilTuse StrahlLrrg durch Solamnlagen

E I e ktrisch e D u r.h I a u f e rh itz e r
Im elekrischen Durchlaufcrhimr s,ird
Wasser nurdann etuirmr, wcnn es durch

diesrn hindurchsrönr. In Abhängigkeir
vom dur.hsröhenden \Iiscnolumen
wird die Heizlentung des Durchliuferhir'
zus geregeh. DurchlauitrhnzeL "e'de"
-.i* ,le,enr:l in ;er Nrhe der Vrarm-
ro*rentnahm*tellen ugcordner. In Ein-

familieohiusern komrncn ruch zentrale

Durchlauferh itzer zum Einsatz.

Ein DurchlauleLhitzer vetbmucht sovicl

Süom ivic rauseDd l)nergiesparlampen

bzs,. zehn clcktrische Herdplantn. Anf
grund dcr hohcn Anschlußle;tung von

ca. 18 kw benöri$ereine extrr Sdonru-
leitung und lälit sich nicht an enre Steck-

dosc anschliellen. Durchlaufqhitzer sind

zwu in dcr Anschaffung p,eisven. Daher

werden diesc Svstemc von vielen Hausan-

bietern bevorzngt. Im Encrgi*erbrauch
sind elekuische DurchlaufeÄift r jedoch

hi. -, tlreimrl so rerer. wic ,lic Variante
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Globalstrahlung
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sche Wellen. Sie unteschcidcn sich ledig-

lich <lurch ihre wellenlinge. Elcktroma-

gnetische Soahleo kao" nan sich als wcl-
l€nbewesuns oder ak Ausbreitung von
'leilchen (Photonen) vo^ßlleo: Beides ist

sleichelnaßen korckr. Die wellenbewe-

gungsrelh man sich vor äls ein kurzlebigcs

magnerisches Feld, d* abklingend dn
genauso kuzlebises elekrisches Feld cr
reugr, das rviederum ein hägnedsches

l-cld crzeugt usw. tslektromagnetische
Strahlcn brcitcn sich h lulilee,e. Raun
mn Lichtgeschwindigkeir aus. Sie brau-
chen für die Ausbreirung kcnr Mednln,
konnen sich also auch im \{ehall be'

Srom in einem leitenden Dnht i$ keine

elektornagnct;sche Stnhlung, kann aber

ir be$imnten Situädonen eine solche

Strahlung caugen. z.B. in einem itadio'
sender oder einer Glühbirn..

Das Körpdgewebe des Menschen ist in
begrenzrem Maß elekrisch leitend. Ncr
venlenungen $wie Cehirnfunktion be

.uhen teilwe;se auch auf elekrischen
VorCänCen. Aus dierm Grurd arbeirct

die Forschuog d an zu beurteilen. ob
l\,ledsch und Tier durch elekuische Fcl-

der und \fellen beeinflußt werden kon-
nen. F-in Beweis tur einen Zuänmen
hang zwischer den sehr schwachen elek-

tromagnctischen l-cldeLn der Hausiotal-
lation u.d akurcn G.sündheirssdrungen
ist bishcr nicht crbrachr. Bei Aufenthalt
im dirckren Strahl von starken Richt-
Il,nksendern sinrl Sch:idcn :n Menschen.

Tiercn und Pflanrcn icdoch nichr ausu-
schlicßcn.

mn zenüaiem ö1 oder gdbcheizrem
Wärmwßerspeicher. Vielc Hausbesiüer
wollen deshrlb mchtägiich die Varm-
wsseNersorgung in ihren Uigenheim

indern und de! geldfrcscnden Durch-
Iauftrhitzer esetzen. Aufgrund der räum-
l;chen Vth:iltnisse (Arordnung dcr NalS-

räume);st d;es oft schwierig.

Elekrcheizung
Bei der Elektroheizung wird elektrischc

Energie in Värme umgewandelt. Dic
elekuische Energie wnd jedo.h mir circm
sehr schlechteo \rirkungsgnd von ets,a

35% im (nlürrlsmk aus Prinärenergie
(Kohle,Kcnkrufr,Gas,Öl) gwonnen
650./0 Abwirm.ycrpufttn in der Regelun-
gerutzt h flüsscn un.l Ablufr. Dagegen

nurzen moderne Öl und Gasheiuungen

über 90o/o dc beidcr Vcrbrcnnung 6eige'

serzten Eneryie. \{/er el.ktrisch heizt, ver-

bnucht mchr als doppelt soviel der knap'
pen fossilcn EncrsicrseNen als beim He;

,.n mn OloderGas. Elektris.h Heizen ist

Energie und Resourenve*chwendungl
Auftrund der Verbrcnnung der mehr als

der doppeken lvlenge fossiler Eneryietä
ger für die gleiche \rärnediensleistung
sind Elckrrohe;ungen mehr als doppelt

so klim*chädlich {ie Ö1-. Ga! oder

Kohleheizung. Eiektroheizungen sind
Khrakillerl
Vährend dic Brcnnsrofikosren fü, Öl
utrd C* bei fünf bis sechs I'fennig p«,
Kilowrsnurdc li.gen, kosrer elekrrisches

Heizen nit dcn Srandard-Haushahsuif
30 Pgkwh. Abcr auch Nachtiarife hin-
ab bis n, achr l']f/kV} für Llekro-
spcicherheizungen sind im Vergleich zu

Öl und Ca\ wenig attfakriv.

Elektromagnetismus,
e lektromag netische Strah I u ng

Li.ht, Ridiowellen, Y/ämdürhlen, Rönr

gen$rahle., RadaMrllen und kosmischc

Stahlung sind allesamt elektromagncti-

Der Wärmepaß für lhr Haus

Möchten S e wssen, welche Energiekennzahl lhr Hals eirecht?
U.d w ev el S e durch eine Wärmedämmlrq, Dämmung des

Da.hes od neue Fenster einsparen können?
Sie erlahr€n es durch eine Energiediagnose.

Fürdas Er-/zweifam ienhaus as Ferrdiagnose DM 345, .

Wärmepaß zusäiz ich DM 100 -.SOLARTECHNIK
REGET{WASSERI{UTZUt{G
Wir pan€n lhre Anlage kostenlos und lierem rinen den passenden

Bausalz zu qünstoen Prcsen. - lnJos anlordernl

sö lross . Allerba.herstr l5 63763 Hösbacri
oaußsrr. 39, 701 93 Srutrgart
Fon u. Fax 0711-6363585
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LESERFORUM

Unbezahlbar

Zunichsr möchre

ich mich einnal
heuli.h tu. die zusenduDs
einer Prähie als Belohnung ftir
die Eder*sparrips bedankeD.

sichedich is dies ein besonde-

rer Ansporn, noch einmal über
älle Enersiedbäuche nach4,
denken. Vicläch isr eile weire-

ß Redu?i€runs von Encrsic
abe, nur noch durch n.ue
Technologien möglich. Und
genau hier liegt d* Hauptpro

AUF DIESEN 

'EIiEN 
SOLLEN sIE ALS

LESER ZU WOR| KOMIV'EN:
Mit Rattchhgen. Anegungen und

Meinungen, auch Polemik. Zu ko'tro-
veßeh Themen s6leh mbdli.ha haid.

Sei't'h zu won kmnö. KüEere
zoKhriften wenlen bevoeuqt, wir

behalten uns Kaizungen vot
Also 9reiten sie glekh 2ur FedeL

rmmer wieder werden in der
Yrerbung blle Produkre an-

gckürdigr. dic bei näherem

Hinsehen dam cntweder roch
cht erh:ildich odcr un

bdahlbar sind. Dzu lrür.le
ich ger.e Ihnen einmal ein
par Beispiele nenner:
Alle Bildri,hrengeräte verbrau

chen einfrch zu vicl Suom.
TIT Monitore sind da crhcb

lich sparsamer. jedoch hJn
sie erhehlich hahere Anschaf

tungskosrcn. Computermon;
rore sind ert ?u Prentn ab

DM 1.000 und remseher um
die DM 20.000 erhähli.h. Die

dahinrentehende'l-echoik isr

gut, abcr auÄvendig in der
Hcrrcllung. Gemäß den er
sren lnformatioren dl der

Srromverbrauch aber nur noch

bei 30 % dcr herl<ömm1;.hen

Gibr .s hiezu schon weirerc

Erfahrungen?

?dü St, . Fätbonr. 58,
11238 Mö,cb.ng/"dbath

Waften auf die
Energiedepesche...

lch wmc immer
mir Spdnung aul

die nächste Arsgabc, bitte ver-

suchen Sie, die Energi.depee.:he

häunge[u brinsen, bei deich-
bleibender Qualität natürli.h.

nuk Kft"td, R"sbrl,"ihn. I t.

Fernwärme attraktiv
.u ID 3/97, S. 2A

Bdm Kosrenver-

deich miisn kthr
leßt.ndli.h die CesamftGrcn
der Yrärnever$rgung bc-
rachtet werden. Diese bcsrc

hen aus vdbtauchs- und
Grundkoro do l)rergictri
gers, den Kapiralkosrcn für die
Anlagenrechrih sowie den

sonsdsen Beüicbskonen tur
Hilfsencgie, Wanung. Abgav

Alls ?usammen i$ Fernrvärme

ruar selten billiger und mti
sßns reurer ais die V.ßorgüng
durch Heizöl und Erdgs. Die
itr der l-ncrgicdcpesche ge-

DaDnrcn durchs.hnnrliche.
Mchrkoso (3t'r.) rind aller
dnrgs überhöht. es dü.fien
.h.r l0 bis 15 ot ki..
\x/citcrc Äspehte sind de, ge-

rnEc Ptat,bedrrf der l-em-
$,ärm.vcrsorgung, die ge, inge

Störanf iilligkcit, der Vegfall
dcs Risikos von Trnkschatlen

bzw. Gasle.kagen sowie die
pos;iven UmNelleftikre bei
Eueugung in Kratt-Värmc
k,pplung.
Sumnu Summanu» isr rncines

Erachtens die Vcnorgurg per
IeLnrvärme anrahrr . Ds hohc
Prdsniveau einiger \ ersorg.r,
;nsbsondere in d€n ncuül
Lendern, k aber in derTar zu

Rntf Ktts, Sfiilf.nbetsr, - 26.

Bei Konzessions-
vertrag draufzahlen

Als i\,{irglied im
\'-erein drf ich rot-

gende Anfrage an Sie sreuen

und hij.hre gerne Ihre Mei
lug du u wi$en. Die GASOB,
eine Tochre. der f.nergic-
versorgung Ostbaycrn AG
(OBAC) mit Sitz ir Rcgens

burg, möchtc xr unserer

3.000-Einwohtr.r Gc"reinde
eine Gasrcrorgung autuaucn.
Die Anschlußstcllc zur Fcm
gasleituog deL liuhrgas AG
liegr ouL cr. zwei Kilornctcr

Der Marktgcmeinderat soll
sich nur für e;nen VenEg en!
s.hciden, der in drei Punkten
allen im Mrktgeoeindent ver-

rrerencr Fraktionen erhebliche

Bauclschmezen ben;et:
a) Llur I'Iu$.neitng, der uis

vorlicgt. müßte die lhrkt
gernenrde nach einer Lrul:

LEITFADEN "SOLARTHERMISCHE ANTAGEN'
Übe@belrete N.@'m@. I 997 !!!

D e Neuolr oge cleses Stondorclwerks .l e.t der Als lnd
Weterb dung rur Gor /Wo$er.sto oteure, E eld ker, Docrdecker
Ar.hitehen und Bouheft e^ Dos We be nho tet d e Grundoge. der
Pio.!ng, Dmenso.e!.9 !.d nsio oiön von soorihenscrre.
An ogei sowoh im E. lnd zwerofr e.holsberech o. olch m
m eri rge3. höss gen wohnunssbo! Der Lerfoden enrho t u o
be sp e hofle Le stlnqsvetreichn $e, 6 ne ökrle e Mo rilbeß .hr,
Check nen !.d H.weise zlr kLndenberotlfg, Besp e -- von
smuotonsprogromme. sowe de Grundlogen soorer Llf re:u.g
!.d S.hwmmbodwosereMo.mung (sBNNr 39305733.1 3r 13/
Se]e.,53 Abbidungenr Preis DM 60-zg MwSt lndVereondkosen)

Delhche Ges€ls.honrurSonnene.eQe Lv,8err . 3ron de.5! 19 e v
6e.*tstroße 5 6, 10329 Be, n, Tel. 030.75701310r Fox 030 7510196.
e-moil: rwehörlm.n@me.none].lF

R§§xs

höchster Wirkullgssrod
besie Ouoliröi

79224 Umknch

Id./Fox: 47665-34 05

> in ieder lose einboufdhis

G6el3cholr zü Föderung ,egeiercriver Energ esyreme

sWssPlPE, dos sonnenkrüftwerk ous der schw€iz

Vokuumröhrenkollektor

f,3,"r-,'gr1""f,P"i*""Ietchlsemaoht
Whrchrorchlnon-It rr.rg.rtL. WW3
O e oubt dan Anschluß von

Wormwoser on iede
Housholrwoschmä*hine

O einfoche NuEuno von

O mil Tamm"onr- rnd Taima hil T.mBiolur und ZoilDrooromm
O soort bi's zu 300 tWh S'troÄ oro lohr
O d Monote Rückgobe€orontid

§tcmbcrg [.trr.. una tc.'r..hnlk
Lemsoer Slroß€ 65 . 32791 loso
Telelon 05232666l2 t Fox 052324769a
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?a{^ Sqql(/

rir von 20 lahren, auf
vunsch der GASOB. dic
Arlagen zum Zeimen.er

b) Der Mark soll 1 5 Jahre alf
die Konrsionsabgabe ver !
zi.hren.

c) Damir überhaupr eine Gd I
reßosuns ellenommo 1
wnd, soll ]t{aotel der f
GASOB 150.000.- DM, l
veneilt auf zwei Raren be-

zahLenr also damit ein florie-

rendes wirtsclufr sunrerneh-

men subvendoniere!.
Kenncn Sie ähnlich gelagene

!:111e und wie har man sich

CSU'Kt itutbdd N.trtu* a1t.

Wdld,tub, i.l 1ü- Ftuhti aßut
*z.endet, Harali Packt hanel,
L?t.h.nsr. 8, 92708 Md"tel

schnelle
Taster-Zirku lation
zt ED 3/97, S- t2

Ich habc in mei-
nem Haus eine

kleioe, übliche Zirkuladone
pumpe ;nstallieren las*r und

berätise sie uber je ein.n
Tmter in Küche und Bad.

Minels Treppenhausauomat

wnd die Pumpe nach drei

Minuren abgarelh Solmge

daucn o, bis w{ms \Yßer
m den äpßellen encheint,

und diae lange Dauer edor

den,,weits Vonusdenken
ds Nuorm. Ich neine. daß

di« Art der Pumpensroerung

noch w"rlich bag ak-

apden würde wenn da
wrme \fasser w*.dich
schneller zur Verf,igung *ün-
de, sozuagen im Hddum-

Dshalb schlage ich vor, bei der

Ausahl der Znkuhrionspum-

pe cin Modell mit wesentlich

htlherer }-ördeme zu nehmen.

Die folgcnde Tabelle verdeut-

licht, wenn meine Berech-

nungen sdmmen, wie sehr sich

di€ Vorlautuir ver;ngem [ßt.
Eine liufair von od. 10 Sek-

unden erturden kein Um-
denken in dcr Handhabung.

Ahhahmn: Rohrlähge ß m,
Roh i n ne nd u rchmetn 1 a n n
Kalr aßeNolunen in der

Solche Bnuchu,xserhkulati
onspmpen glh c (zB. Grund-

fos), doch werden meiner Er
fahruns nach von Inslallareu-

ren meistcm die üblichen Zh-
kulationspumpen mit niedri-
ger Fördermenge eingebaui,

die zu langer LauFtit tuhren.

H .ß dlhlhf 3 b, 59227 Ahh,

Brief an einen
Elektroheizungs-
vertrieb

Die graviere eD,

langfristig wirksa-

men AuswirLungcn unkres

Energiekomums aurdr Klima
und die Umwelt sild Ihnen

sicher bekannt. Strom aus

dem ölTenrlichen Sromnetz

wnd im deuachen Kn&-
wcrlspark dutchschondich
noch immer mit einem \\tr-
kungsgnd von erwa 30o/o er-

z.usr. Bis lh.e Elek.ohe;ung
1 Kilowamrunde \X/ärme in
dcr Vohnung ezeugt hat,

werden bei der sronemu-
gung 2 Kilowataruoden Ver

luverme in die Umwek a!
gegeben. Bundsweit werden
jährlich prc Peson a. 10.000

k\(h Abfa.llwäme au der

Snomczcugung Eeigsezt.
Dics cnsprichr dem Brenn

werr von el{a 1 .000 L HeizöI.

Sie verbreiten mir lhrer \Ver-
bung nicht gemde die \rahr
heir, wenn Sie unter diesem

Aspekr lhre Elekrohe;ung als

enegiespuende Henung m-
preisen. Diesc -fa$ache wäre

glan eine Abmahnung wen.

WolJyng Fial& h, R.i h.n b?ry-

0.g3,77955 Excnh.in 3

Werbung für
Solarenergie

MeiD.s Eracblens

muß Lmbedingr @
srärkr tur SolMnlagen s or
ben rc den - äuch im TV. D*
halb könnre nd - m Kosren

zu spaH - z.B. Schiller ein w&
bwideo herellen lassen md a
nu profesionell autuereiten.

Und man könnte zunäclsr lur
in Iokalen Seodern snden.

Dd Morro könnie sein: Die
DM geht, der Euto kommt
eine Solaranlage ist e;ne ble;
bende verbruuchskosrensen-

§rerbung konnte auch aufden
Autos von Solamnlagenbesnr
ern in Form von großen In-
rhriften aus Plrrik sranffn&n.

Dotuthe Peil, S.h"le- 15,

3 Energie(spar)beratung

3 Bau- und lndustrie-Thermografie

3 Blower-Door-Luftdurchlässigkeitsmessung

3 Planung von Solar- und BHKW-Technik

3 Regenerative Energiekonzepte .ö=
C Technische Gebäudeplanung / \ '!1,

3 Schall- und Wärmeschutznachweise

H E U T E Ci,""]*,ä::"11" ::i 3:x1;::113:
lngenieuöüro ür Haus-, Energle- und Umwell.Technlk

Moderne Haustechnik aus Skandinavien
. rh.rmisch€ Solaranlaqon
. Pv - ln..llölungen ,ür Camping und Frei6it
. Oünnlchicht-(]nd mnokristallin€Solarmodule

. Kontrolli€rt. Wohnun$lültung nit und oän€
Wämerückg6winnung

. lnt llig.nt B.leuchtun9.- uncl Gorät8t u€mng

. §.hr.nktr.clinor

. HT-Rohrb€lütt rlürd.n lnn6n-und O.chbereich

FIN D&P ENERGIESYSTEME GMbH
HIl"Ilfr r,n w"rr."r.rru z

Hfö sssso c""6ke - Langen€lck€

Te|eion02942.77023 Fax02942-77024
ärchpl6@t-online.d€
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EINSPARINVESTITIONEN
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Ein anderes Beispiel
Bitumenherstellung

Die Rohrdurchmescr wcrtlcr so opti
nierr, daß der Energicvcrbrauch dcr

1\!n|e hininJ ist. Der Holländische In
genieur Sdrilham kam bci dcr Konstruk

lion einer ncucn fabrik aufdic ldcc. vicl

Siehe Eeispiel RohmeE auf Seite 18.

größere Rohre einz$eizen. Die Reiblng
n;'mr mir der fünlien Porenz des Rohr
durchmcser ab. Aufgrund der größeren

Rohrc konnre man viel kleinere und spap

srmcrc l']umpen einserzrn. Die Mehrko-
rcn fiir die größeren Roh.e waren viel

gernrger ak die nr ezirken Ein-

Künstleris.her Prozeß

Dic Kostcnbariere dnrchbrechen ir
ein kreadver kLihsrleris.her Ptuzcll. \'ie.
Crundprinzipien datür gibt Amon

. Sännliche N u rzcn jedcr cinzelncn Malr
nahme imAugc bchaken. Enre Energie-

sparmalinahmr rcduziert rnoglicherwei-

se auch di. I.!csririonsummc, dic
wa.rungskostcn. d,s lLisiko u$v. Da
durch schä*i sich dcr Bkk fur das

Sysrem ln sein.r G.senrdr.tr.
. Am unde b.ginncn und alle Vcrlusrc

auldem veg i. die EnsparungcD un!

. Äuf di. richdg. Rcihenlblge aclten.
Großc Einsparungen ergcbcn sich oIt
durch Multiplikrtion Uenrerer Ein

. Das Sysrcn als Ganzcs optinicrcn,
nicht !.nrzekonponcntcn.

Groß Denken!

Enre der großen kriümer unserer Zeit
bereht darin. daß die Techrik ein v;
hohes Niveau ereicht h*, daß nur noch
kltine Verbesserungen gemacht rverden

konnen. Die Erbauer von DamptL,k,mo
tnen und Bleisarzmaschinen rLchten

In Wahrhen teigen mn der (omplexrit
der Technik ,u.h die \:erbeserungsmög
ii.hkenen. E! giht i iesigc 5rstematische Ver-
rhwtndungen in unserer heutigen Tech-
nik. \\rarum rllen ru uns mit kleinen

Verbeskrurscn b.gnügcn, wcnD die Kos
tenbarLicre durchbrochcn wcrdcn kann zu

großcn EinqEunge!? Dcnkcn Sic Großl r
Fd Ükntdga tu dn Nulrtlt d6 Rr$
Mountri hÜ""te Nt 2 1997NnA. I'.t tx.

Effizienzb arrieren fut rc h bre c b en
Binspainvesririon.n w€rden lqnüof-
rigemeise nach sinkende. Koslen-

elllzienz vemirklichr Die N'faßnahme

hilchster Kosteneflizienz zueor usu.
Ab einer gewissen Grenze übersteigen

die KosreD die Einsparungen, die Investi-

tionen wcrdcn unwntschaftlich. wcnn
man dic Aus\rnkungen einzclncr Eins
parungcn auf das GesämtsFem b.rück
sichtigr, dann führcn ofr sclbsr zunä.hst
unwirtschafdich schcincndc Projcktc zu

großcn Enßparungen im Gesamrsrren.
Arnory Lovins spridx lor circr .,Dur.h
runnelung dcr Elnzicnzbarricrc".

Zum B€ispiel das Energiesparhaus
in Davis/ Kalilornien:

Man spane avei Drittel der KühllN enr.

N{allnahmen zur sdrcren V€rminderungcn

der Kuhllast warcn zunä.lu unwirrschaft-
lich. In ihrer Summc führten aber diese

,unwiftschaftlichen" xlaltrahmen dazu,

daß die gdanne Kiillung enrlallen konnre.

Dr nuchte die zunächs uwnuhafrlich *
schcincndc Maßnahner hoclst pronabcl.

Der hier praktizierte Denkansatz
ist zukunftsweisend

Die Systeme werden eidfä.her mr kom-
plizicrtcr, billiger stan teurer, einheitlich

Einzeln betrachtet
u nw i rtsch aftl i ch e I nvestiti o ne n

können sich in ihrer Summe
dennoch rentieren.

oprimien und von radikal höhcrcr E[]zi
cnz als wiren sie einzeln und unabhingig
voneinander optituien worden- Dd Prituip

hßr sich aufjtde tnergetische opiituieruns
überngen: auf Aubs, Lmpen, Anüiebe,

Kaliverke und Indunrieberiebe.

Dic Komplexnit und Vieltult der linzel-
systeme veßtelk oft den Blick auf rlas

Gesamav«m md dssen Eflizienz.

Beratung . Planung. Lieferung. Montage. Wartung tlleizmann
rELlXltOt{lK

. säml che Komponenren für lhre SoLARSTBoMANLAGE (lnsel + Nelz)

. sämllche Komponenten lür lhre THEBMISCHE So a.anlage
t aCR-TNVERTER für hsranlasen
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MINUS 25%. PROJEKT

Zthn Grzcr Haushalte hatten

eilgenommen, run liegr das

F.ndergebnis vör: Tatsä.hlich
konnren rlie Haushakc rnit
enrer Invesün,n von umge-

rechner ca. 1.200 DM dur.h-
schnidi.h 28,6% ihres jähdi-

chen Stromverbnu.hs cinspa-

renl Intensive Beüerung der
Hauhälte und gezielte Einrl-
mallnahmen fühncr zun
Erfolg.
Einsparungen von rund 28%

zeigen das Potential. ds in
Stromsparprogrammen dieser

Art steckr. I'üL die Sromrech
nung bedeuret dies eine Ein

sparung von durchschnittlich
ungcrechner 540 DM pro

Au(h der umwelt bleibt
einiges erspart

Stomsparcn hilft nichr nur
Geldsparen sondcm auch der
Unweltl lede eiqcspane Kllo'
wansundc (k\flh) veninserr
den CO-Ausstoli urd lielirt
dadür.h cincn werrvollen
Benr4 zun Klimmhutz: 416

kg Co, pro Jahr und Haur
halt konnen durch die geziel-

ren Maßnahmcn etugespart

was möglich wäre...

... zeigt dieses in Ösercich
bisher rinftälige Projekr (uL
re(rüü von Umweltminisre-
riuft, Lnd Ste;crnark und
Stadt Graz) schr deutlich; Der
allgemeine Trcnd des jähdich

sreigender srombcdrrß in
den HaushJren könnte gcän-

den werden ' und d* ohnc

die oli betu.chtete Einschi.in
kung der lf,hensquälitäil Dü-
über hinaus nuß die hohc

könnre dic Gra,rr Srraßen

hhr mit dcn dadurch frei

wetdenden Srronangebor ein

.lahr lang berieltr wcrden.

Flin ähnliches Pojekr mir veP

g)eichbaren Ergebnissen hat

die hessenEnergie in Deusch-
land l99t ezielt (vgl. Et)
1/9t, S.5) I

schaulichung; \rrn. 5% der

Grizcr Haushahe,MINUS
25Yo" umseüen würden, so

WEITERE INFOßMANONEN:

E fl Y i n c rcit et ( hoiekle i te 0,
Mag. wofigans schnidt
aLoaal 2000, a-@10
Söönaugasse 22
rEl. + Fex 0043ß16A1A309

,,Dieses übe''
raschende Ergebnis
beweist, daß
Stromspafen ohne
EinschÄnkung
det Lebensqualität
möqlich und
wirtschaftlich sinn-
voll istf'

Vergleicht man die
Veürauchsarten nach
erzielter Einsparung
so liegt auf

Plar, 1: Beleuchtung

L'lalz 2: Kühlcn urd Gefri.rcn
llarz 3: YkmwNserbereitung.
}J folgen: TV&PC, Kochco

und Geschirßpiilen, Yraschcn

und Trocknen und Sonstiges

{VerlDftensänderung etc.).

Be$ächtliche Potentiale

Einwarungen von rund 280/0

aigen das Potential, das in
Sparprogrammen dieset Art
steckrl Iiin Beispicl zur !'etan

Unter dem Dach eines der
sichersten Regel- und Kontroll-

systeme der welti DBs2.o'
-I DBS2.0!-däs neue Reoel- und lon

Ll *" 1.^r"- - -..r,r s;r:ränrädenI um::;:m,:r*i:,1;'::
:,i::H: schen Betrieb. wirts.haftli(h in
-.-.-,*,. bezug auf effektivere Energiege'
,?"I:ti- winnunq und redu2ienen strom

;,"d verb,äu.h. ln{ormieren 5ie sichl

'")i,nk:;?;';"'
Ein unt.rnehm.n der Buderu5-Grqppe

Auf dem Dach eines der
meistverkauften Kollektor-

9 3,9

E iiö

:96c

eg

iEs;
;E Ü T

Erfo lgreic h es S*omqt arm
in Grazq Haushaben

Der Endbericht des Stromsparproiekts der
lJ mwe ltsc h utzo r g a n isatio n G I ob a I 2000

liegt vor: Das ,,Minus 25%-Projekt" übertraf

\(irtschalilichkeir betont wo-
dcn: Die Invtstirionen re.h-
ncn sich durchschnitdich b+
rcits in 2,5 lahren.

alle Erwartungen.

7,
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STROMVERBRAUCH

Strornu q brauc b sic btb ar rnac h en
Ein neues Gerät, der Strom-Tacho, macht

Ein ?Ennalß Problen bcim sparsa- den Stromverbrauch von Haushalten, Be- ste.kdosc ;m Haus nttr .lem
heD Umgarg tun elekrischer En- trieben oder anderen Stromabnehmern Srroh-.facho Empßnse. anse,eiei

:ji:: 'l *""" umL'hrbarkrt' aufeinfache Art sichtbar Der stromtalho *ud^.

.J;,,;; , ;:,:1; 
- ;;;. zeigt auf spielerische Weise auf, wie der überafi sichtbar

.in, i.,ai, s.,,,"g."" a"r,,;..1,., ,Gesamtverb 
rauch. mit,ein_zelnen rätg- pu, aer senieb,jes Anzeigegeräes

Enersie für den Anwende' p,^k- keiten im Haushalt oder Betrieb zusam- ist also rettigrich cine steck,rose
risch nicht faß|,r. Dü Y - menhängt. Dies isteine unerläßl'che Vor- ,ot--a g. öerB6JmEsrom\e-
bnuch rcn einrl.en Elekrtosen, aussetzung ilafüL daß elektrische Enerqle b,iuch t"." a",UtS i" ;.a.-
:" ll;'l'-ii: l'l rjl'i; :d* effizie;t einsesetzt werden kann. " c'"n' "' t'eo'rroe r'hrb'r

;.::;1,:i.:ii"J::li;:l Eshltsi:hs,e;,!gtdaßdie!1w.e.n!er ::il::ä"i;,."".,")i:,1:1.:ll
r.,e"mr.rege.erbrru.h u,segen ,äußerst 

schnell ein g.utes cetuhl für ;..;;.r",., ",. \...,,edenen
r.re n rroorrur. dcn "orpte- die Größenordnung des Verbrauchs an o,,-',,i p.or.,nto..o, ,

r.n ,zu.,mn,n.pi. J.er t-rrzet. elektrischer Enerqie entwickeln.
verbraucher über einen lingeren " Einfach ablesbar
Zeirraum und Iäßr sich aus ge.ärespeifi-
schen Deten prakrisch nichr ermitteln .

um den sf.omvobruuch i,r den Griffzu
bekommen i$ cs wichdg, dieAuswirkun-
gcn des r;iglichen Uhganges m;r elekrri-
s.Ien GeräreD auf den gesamrcn Süom,

Dics.r Gesamrencrsieverbuuch wnd von
dcn Stroh?ählcrn im Prinzip bereirs

50 wird der stü@fthuö sichtba.

gemessen. Nur sind Süomzählcr weder
fiir den riien einfe.h ablesbar. noch an

besondeß zusängli.hen Srellcn in den Ge-
bäudcn mondeii. Desweircren Iäßr die
Zählcrcndsumme keine Verbnuchsanaiy-
se zu. Dcr Strom-Tacho übcminder diese

Na.hreilc. Er überserzt die w.nig aßsage-
kriftige Anaige des Zählers in leicht ver-
srändiichc Zahlen und edaubt es. die*
von jcdcr Sre.kdose des Haush.ltes oder
Betriebes äus Jchrbar zu machen.

Wie funktioniert der Strom-Tacho?

Die heisaerbreirercn Süomzählcr sind
ne.hän;s.h aufsebaur und hesiüeD cine
drehende Scheibe, die sog. Femris-Sche;
be. diedurch eir i-cnster von aullen sirhr
bdr nt. Die Drehg.schwindigkeir dicser
Scheibe ist propordonal
ianeo Stromverbmuch. Sie besiür an ciner
Stelle eine schwazc Markierung, dic ton
einem oprischen Sensor eLfast werden
kann. Daruus laßtsich die Drchgschwin-
disl«ir dcr Scheibe und somir älch der
Srromverbrauch berechnen. Der optische
Sensor des Srrom Tachos wnd am Z:ihler
fensre. beltsrigt und ist über ein krtes
Krbelmir dem Basisgerit verbundcn. Dä§

Boisgerät berechnet aus den gemßsenen
\/enen dirckr den Leislungs- und Ener-

sieverbEuch. Gleichzenis wcrden die r.ei,
srü.gs und Eneryiserc aufdä5 Srrom
ncrz aufmoduiier. (ähDli.I eineh Radio
sendcr. nur leituisssebuDded). Die auf
modulierren Daien könncn nun an iedcr

Dank enre. guien Aufbereirung der Meß-
däten nn Bsisgerär isr d;e Anzeige des
Empfangsgeües äußcrt einläch ablesbar,
e.@ slcich w; der Ta.honeEr und der
Kilomererzlhler eins Autos. Normaler
\reise wird der akruelle Leisrungser
biauch in Kilowarr (kw) angezeisr. Mir
zwei Knöpfen kann kurzeidg auf dcn
Enersicvcrbräuch des akturllen oder vor
ansesangenen Tases ümgeschaher weF
deD. Es rvi.d ir Kilowaftsrunder Gwr)
semesse.. 7_wischen der moneniänen
Lcistmg und dcr verbrauchrcn Energie
besreht de. sleiche Zusammcnhang wie
zwischen der Gcs.hwindiskeir im Auro
und der zuriickgelegren Sütcke. Elekd-
sche Geräle ntir geringe. t eisrunsadnah,
me, die jedoch über sroße Z.iperioden
eingcschaher bleiben, können z.B. g[i.h
vicl Energie verbrau.he. ß,ic Gerite nrir
hohem Leisrungsbrd f. die nur kuzeirig

Energie-Anälyse

Leisrungs und Energieverbnuch werdcn
vom ßcisgerit nichr nur laufend gemcs
sen und uber ds Srromnet, gesender,

sondern gleichzenig ir einem ;nterneu
Spe;cher abgelegr. Die Speicherkapazirär
ist sroß senug, um d.n eiakten Verlaur
des Encrgieverb.auchs aller ans$chlose
nen Z.ihler während 28 Tagen ftszuh.l
ren. Danäch we.dcD automarisch die atte-
sren Daten gelöschr, trn Platz ftr die neu-

n@
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Die gespeicheiten Daten können nir
der seriellen Schrnsrelle eines PC s

ausgelesen und ausgewuter werdeo.

Die miigelieferte EDergie-Verbrauche

Analyse Softwäre erlaubr es, einzelne
Tagesverläuft dnzurigen und niiein-
ander zu versle;.hen, \{dimäl-. Mini-
nal- und Durchschnn*wene zu be-

rchnen oder den Enrrgieverbrauch in
frei wählbrren Teilauschninen des

Tagesdirsranr ines ?u besrimmen. Mir
dieseh Ililfsmnel hßr sich der Ein-
fl uß verschiedener Tärigkeiten auf den
G4atußrdtuve.brauch gur auwerren.

Anwendungen

Endgie dlfse in Haßbabefl
Der Süon-Tacho isr tur den Enrsaü in
Haush,hen besondeß seeisner, da hier
die neisren Ssomanwendungen hinrer
einander sralrnnden. Durch Ablesen des

Energieverbrauches am Arzeigegcrär vor
und nach einer Energicanwerdung kann
aur einfache weisc der Energieverbrauch

tur der jeweiligcn Vorgang rbgelesen wer
den. \(resenrlich komfonabler gesaltet
sich natüLlich die Auwcrrung mir einem
PC. wenn der L:srucrhul' ilbcr einen

ganan Tag oder längcrc Zcirverläufe &r
gesrellr wnd. Der E;nsärz des Strom-
Tachos in Haushrkn y+d §nnvolleNd,
se von .iner Eneß;ebsau"gsrelle, *e1-
.h. das Gerät vermieter odeL audeiht.

Sr,oflßpdruo.bd ;n Bürogebäsde,
Schal" Md Inlßt bbet;ebm
Als makm:isiges Insdumenr eNei$ sich
der Srrom Tacho bei der Dürchtuhruns
von Srromspamochen io Bürcgebäuden,

Der Strcn-facho wtde an det EfH Zütkh
entwkkeh und ist in der schweiz bereiß in üel-

Schulen oder Iddusrriebeüieben. Dabei
zeichner das Basisgerät schon enrige Zeit
vor Bekanntmachung der Stromspamo-
che die'l agesgänge deL I-eisrung aul Mir
eincr InfornationveLanstaltung übcr dic
radoncllc Stromnuoung wid cinc Strom
spamoche gesmrrcr, w:ihrcnd dcr allc Mii
arbeiter korsequcnt auf Abschaken ihrer
Geräte und der Beleuchrung bci Nichrge
brauch achren. Der al«uelle Srromvcr
bnuch knn laulird mitels deL Slomta
cho Groäanzeige, ar pronincntcr Stclle

angebracht, abgelscn wcrdcn. Eine zweiie

Informationwenn«altung dient der Au;
yerung und Disküsion der Kähpagne.

Erfahrungen mit sol.hen Akdoien rig-
len Einsprmgen zwischen l0% und 200/0.

Prctuh.tionsübmahmg
uor hdtttielb bozzssa
In der Indusrie isr der Strom Tacho ein

geeignetes Insrruneni, um einzelne Pro-

?-esse zu übenrachen. Dä sich die Proaß'

schrnre n der Resel durch eine vari-
ierende bsrunssaufnahme der Anlasc
auszeichren, geben Ankigcgcrär und
die'l agesgarggraphikcn genaue Intor
marionen über dcn Prozcßäblauf.
Da bei solchen Aniagen neisr keine
Elekrozähler vorhanden snrd, dic für
den Eiisaü der Srrom-lachos prinär
notwendig snrd, wird eh Mcßwandler
mn Srromzangen veNendet, der däs

Einsanssisnal für den Süom-Tacho
licf.fl. Mit disen Y/eodler kaii der
srrom Tacho gene.ell tur Messunsen

an beliebiger Srelle im Niederspan-
nunssneu vetuender werden.

Effßid,bebr,ilan, tui Ene,si.w-

Mitdem Süon-Tacho können reben der
normälen Abtasruns von !:.leküozählern

auch andere Meßsrößen erfaßr werden.
So kdn z. B. eineVärmepumpe aufihrc
Ellizienz überprüft werden, indcm gleich
zeirig die eleknische und dic rhcrmische
ftistung sowie die Außcntenperutur mit
detu Strom-lacho auftezcichnet und
si.htbar sehach! werden. Aüch der wn-
kungsgEd von Phorovolraikanlasen kann
pn,blemlos verifizjer werden. Zahlreiche
Meßwengeber, die Spannurgs , Strom
oder lmpulssignale ebgeben, kilnoeo
direkr ansschlosen werden und die en!
sprechendo \rmder*halois m Smm-
-Iacho 

cingcsrellt werden. Ds Basisgerär

erkennt die Art des Senrrs aurorutisch. r
Siegfad Schte;nkafü

Ansprc<hpartnet lb Deutsdlland ist
M i cro - G rcen, S iegf ü ed sch lei n kofeL
Telelon 089 - 121 626 37

i
a

AöeitslG ale h@nieur NaluMlssens.h.iler Tehniker ?
Stalen Sie mit uns in eine neue beruAiche Zukunft I

Lehrgang Dezentrale Energietechnik
. KGn Wäm6(oppun9 . SoEnhem€. EneaiespaEnd. Hezu.g3lechnik . Ph.tdo.tk
. Eno4 anänaq€nenr . Ei.rsie aus Bimas*. Energ €konapr. . wass.rkGfi. EmEieb ßr6gBau.n . winden.rqie. Eov , Bdiebs sdran

. 7 M6aL Vol zetunr€richl, aßch eßend 3 Monaia B. .b§pGkrikum
. 100% Födmiq dudrs Aö.it*nn

l"4-
Fon: ooi31/50{60 Fd: (}913r§{ar2

H-TEC
Y{ois!ßlofi-heqi6syie . GmbH

r' Bren nstoffze llen
/ Elektrolyseure
/ Lehr- und

Ausstellungs-
modelle

Preußenkoppel2l
23628 Krummesse
Tel.: (04508) 1770
Fax: (04508) 1838
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HEIZTECHNIK

7

Der jährl;.he srcmverbruuch
tiir Umwälzpumpcn in Hei
zungs und Klinnanlascn be-

rägt in Deuscnhnd ca. I5
Milliarden kVh crsa soviel

wie derjen;sc d* gesamtcn

Schienenverkeh*. Berücksich

dsen 'i dalt dd Vertxauchs

schwerpunkt der Pumpen inr

Vinrrhalbjahr liegt, so bc

$ägr die hii.hste Ltistungsrul
nahnre dü Pumpen insgesamt

nehr ak 2.000 MV. Dics

enrsprichr do Lentüng von

mrigro&n Arcm- r*r Kohlc

Robru.etze ab S*orngrab
Die Llmwälzpumpen für Heizung und Warm-

wasser erweisen sich als (un)heimliche

Stromverschwender Aber oft erlaubt erst ein
hydraulicher Abgleich der Heizung die deut-

liche Herabsetzung der Pumpleistung.

cunther Brandt beschreibt deshalb nach-
folgend die Zusammenhänge.

Rmpensrromverbnuch iir Ein- Zeit. Häufig wcrden iD sich

zclfällen beinrhc bis auf ein schon tlbcrdimensioDiere l'um-
Zehnrel reduziercn. Ver b* pcn auf der höchsten Lei-

dcnkr denn schor, daß eine sungsorli bcrriebcn. Ursin-
urscheinb*e klcine Pumpe nigcnvcis. i$ dies mcisr sogar

die laur Tvpcnschild z.B. im nächdich.n Absenkbe.ieb

60 \Var hat, in Laufe eines der HciziDlagc .lcr fill. Llci

.lrhrcs bei DauerbctLieb gut vorhandcncn hrmpen pliiä
500 kV4i Srron vcrbrauchen kaun lemard, ob nicht cinc

kann. Bei EinEmilicDhäusem niedrigere Drchzahlstufcodcr
Ionn dcr Anreil der Pumpen rief*e Regelkun'e (bei difk
rm S(omve,bnu.h bis zu rcnzdrü.kgeneuerted Pum

l5olo bcrrasen, in Einzclfällcn pen) du Verorgmguuftabe
sogar noch mehr. Dic für deD angemeser wire. VieLfach

Verbaucher d;ekt spiirbxren dnd d;e nn Kess.l inrcgricrt.n
j Folgcn der Fehldi"rcnsiolie- PumPen so v.rl,aur, daß d.r
j rungsiidjedoch alle alls cinc Nutzer nicht s'eiß. vie und

- ungleichmäßige Y/ä n.vcrtci wo e. eine gtringde Leisung
- lung und ein sröLendes Rau cnsreller kann. Sreuerungen

schen an den lhermoot untl ttcgelungen von Heizan-

Enrilen. lagcn sind ?war h.iutig sehr

ID vielen Häoscrn lauftn die kornplcx, ein s.omsparendes
',mp rJ,g,r.., l:l r il-r l,rro.rr, 'g., r ., -

aho auch in derhüungsfrcien doch nuLselten enthalten.

Eine sparsamcrc fur:. r oft
ldcino und billiger :i. eine

üb.rdimcnsioDierre. l)r ru-
srtzlich. Zeirauktnd ii: J,:
richrigc DimcnsionierunS \t
gering und konntc durch d:e

laufendcn Süomeiff parung.n

schnell s,ieder eingesp;ch $rr
den. Dall e\ rotalem nichr zu

oprimalc. Ptrnpenwahl kom-
nr. her ri,lgcnde Usa.hc: Der
Verbraucher hat kente Kcnnt-
nis iiber da\ Sp.IPorenliilund
i\r dcshalb neis .i.hr b.ktr.
tur den zus:ltzlichen Krlkulati
oroarfltnd auch rur em paar

Mark mehr zu zrhlen. Da dcr

Heizungsbauer für eine kos

tcnloseSerielentung (Pum

pcnkalkularior) kdnen wnt
schafdichen Spielraum zu

habcn meinr, bleibr hjufig
alles bcim aken und* werder

in Ausrausch immer wieder

zu große Pumpen eingeserzt.

Übercinsthmend habcn vu
schiedtne Untcnuchungen bc-

$ätigt, d cnrc s.csrndiche

Ursache tur rlie unzullrrgliche
Auslegung von UnN.lzfun,-
pen tin fthlcnclcr hiinulr
sch* Abgleich dir lsr lL3en

Ileizungsanhs. is. §. hn

$er rlie 'erbin.:l:;ir \orm
\-OB DIN I S-rSl)\.nang!.
Bei vielen .rr Ihi.nmäßig
dominicrradr. 1r:l.nunlagen,

häufig trh:: rr.h bei Grollan-
lagcn, h;n.chen in der l']raxis

standcsscn rccht abcrtcucrli
.h. hld,iulr.he Verhlihnßsc
vor. L nreßeßo.gte \''.rbrru
cher rechseln sich mit sol;h:n
ab. rj ie hoftiurgslos ubertr
so,gr sind. Zum Arsg ei;h
Nird mn iiberhöhtem foi.!
dmck gcarbenet und .r: , iil
zu großcr fördersrrom Jr:rh
dieArlagc bove$. ße, \.r.r
gungsproblcmeo *ar zL. i,:r
bachren, dalt AnLserh:.rer

Bei exakter AuJegung und
ri.hiigen Einsatz marktübli-
cher Pumpen lißt sich der

Folgende naßen kann man eine Heizung behelfsmäßig hydraulisch abgleichen:

Bei maxinaler Heizleittung (teie außehtenperatu oder moryendliche Atlheizung) a e Heiz
körperthemostaten bis zun Aht hlag aufdrehen uhd na.h 112 stunde jedeh ein2elheh Hei2köL
per unten anfa*n. Det Tehperaturunteßchied tuisöen aberem zulaül uhd uhtercn Ablauf
solhe beialten Heizköryeh etwa glekh sein.
lst der Rücklauf handwath, ltegt aßo zwitcheh 45"C und sA"C (50'C wnd ab heiß empfun.len),
dahn nihnt detAbgleich beiclieren Heizkötpet.
kt .ler Ri.kldlf deutfi.h wärner aß hatulwarm. danh stönt zuviel Wasser dutch den Heizkö.
per (siehe 1. Heizkörper itu eßten Bild). oer Heizköryer ist nicht in der Läge, aus deh zu graßen
Heitua$erunlauf enßpre(hend Werme abzulühren und das Waset fließt deshalb zu warn
zütü&. Eihe zu grcße Fördermenge verÜauöt unnötig viel Pühpenstran.
Meist gibt 4 et unten an HeizkÜper ein Ventil (Rücklautuerrhtaubuhd, das hah etwas 2u
drehen kann. Odet nah kann hinter den lhemastatknapf die Vorcihstellunq etwas geringer

ltt det Rücklauf kälter als Handwarn, dahh flieBt zuvr'ehig Wasser durch clen HeizkÜper abhil'
le <hatft man durch Aufdrehen det fhetßtatr'a.einstelluhg. Das Ventil der Rlcklaütueßrhr.u
bung sollte vdlliq qeöffnet ein.

Achtunq: wn.t .t," Fi.§"tLrg du h ^d e Fp\ ietzt o oet , \ e drdctl \a anttFth !, h daoun h
d'e Dru(k und \t oiu^gtvet hätttusa rnt altc öndereh qetzlat pet De5h.tb tol\e .ut
et ßpteÜe^d torith -q adanden M<le^

ENERGIEDEPE5CHE NR 4-DEZEMBER1997



Eüi.:

J:l

Fehlender hydraulis.her Ahql.iö: übehohq Fitdeßtrcn, über- uncl uhtetueßorgter VerbtaucheL Geäusö4

Korekt abgegli.hene Anlagq: Alle vebtaucher glei.hmäßig vetsorgt, getihger F?ideßtoh ohie ceäusöe

wic PlaDcr schrell der Veßu
.huDs erliescn, hydraulischc

Probleme und Mangel mir
einer weire.cn Erhohung dcr
l'umpenleisrung zu kuri.ren.

Verteilung ohne
hydraulischen Abgleich:
,,wer vorne sitzl hat's
äm wärmsten"

Die Punpe ftuß im Resell}tl
so groß gewähft werden, daß
der am wenesen entfernte
Heizkorper noch die ge

wüns.hre Lrntung abgeben

kann. \retden die vorne im
Kren liege.den Heizkörper
unnörig stark durchstromt, so

schließen sie dic Hvdraulik
,,kurz . Det linren liegende
Heizkörper kommr nur drnn
aufLeisrung, *tnn die t\rmpe
hir höherer Leisrurg läufr.
Diese lcistung dient aber
dann hauprsächlich dazu, den

unbeabsich!isren KuFrchluß
im ersren Heizkörper zu be-

dieoen. Deshalb muß dcr erte
Heizkörper soweit nach unten
gedroselt werden. däß er im-
ncr noch die geforderte Wäts
ne bringt und der entftrntese
Hcizkorper muß ungedros*h
bleiben. Die oprimale Einstel-
Iung kann ein Factrmann
leicht eLrechnen. Dcr fuhkun-
dig€ Laic kann durch ein Be-

hclfsvcrfahren (Käsen) fest-

srcllen. ob die Einsellung w-
enüell gän,lich falsch isi und
dem mn gebotener Vorsicht

\flerden Anlagen korekt ab-

gcglichcn, so erhäk jeder \rer
bnucher (Hcizkörper o. dgl.)
urter atlcn Berriebsbedingun-

gcn muimal den ihm besdm-

mungsgenäß zugeo.dneren

Förderstrom an Hei,wasser.
Dabei ist sichcrge*ellt, daß

der joeilige Auslegungsför
dersmft bei Bedarf verftigbar

isr und weitgehendc Unab-
hängigkrir vöm Verhalren d-
ded Verbnuchcr besrehr.

Nach Abgleich ciner Anlage

wnd oli offenbar, wie gering

der .oNendige f ördersüom

ausfällr. Noch scheucn viclc

Heizungsbauer die Durchfüh
rung des Abgleichs einer Arla
ge, als handele es sich hierbei

verteilung mit
hydräulischem Abgleich:
,,alles bestens versorgt'

\üird die He;anlage mit voll

er Leisrung berrieben, so ergil,t

sictr bci einer abgeglichenen

Anlage mirhcn Vodauf (Iher
monäNeniil) und l(iicld.uf
(Iußventil) eines jcden H€i?.-

körpers ein Tempcrarurabläll
genäß der zugehörigeD S,vs-

tenrenpeHrur (2.8. 20 Kelvin

bci 70/50'C oder 15 Kelvin

bci 60/45'C ctc.). Dabd muß
jeder Heizköryer cinzeln abge-

glicheo sein. D* liik sich

über ein kleinds Abspcrnrnril
machen. das meist untcn in
Abläuf (Rü.klano des Heiz-
körpe6 sirzt. Es gibt auch einc

zweite Möglichkeii ßei mo-
dernen H&körperrhermosra-
ten befindet sich eine Vorein-
$llmöglichkeir im meraili-
s.hen Venrilkörper hinrer dem
ThemosB*nopt Bedienunse
lieundliche Voreinsrellunsen

sind durch eine gur sichrbarc

Skala (siehe loro) gck nn
zeichnet. Die Einstellung lißt
sich neist ohne Spcziahverk

!:in zu hoher l-ördersüom be

deurer zugleich einen großcrcn

Druckverlust. 7-lrischen För
derrrom und Drucl«erlust
bestcht in deL Hydraulik nahe-

,u ein quädraris.her Zusatu-
menhang. Isr der Förde^rom
durch d;e Hei,anlage (wie bei

.1e! neisten Anlagen festse,

sellt wurde) um den Fakrot

^!ei 
,u groß, so nuß die

Punpe eine vierfäche lö.der-
höhe erbringen. Der Lei-

stungsbcdarf der Pumpe cnr-
spLicht abcr dem Produkt aus

I-ördahöhc und lördcrsff on.
Das bcdcutct in dicscm Fall
einen bis zu achtfachcn Lci
sruDpp und Energieb€darf se
gcnüber einem hydraulis.h
korckt abgeglichenen sysrem

und einer danuf erakt abge

stimmten Pumpe.

wer mefu über den sinn-
wllen und rctionalen
EinsaE von Heizungs-
pumpen witsen mi;öte
und ln@rcsse an der
feilnahme ah eineth
enbprechenden Sefiinat
hat, kann sich über
betelfende angebo@

des hessitd?€n lMPUlS-

(sdleiemachernnße 8,
:2&l Da nstadt

Fax. 061 51-1385-m)

W oschn o s thinen-V w s chah oer üt'
rr--rrrrr-
i Energic syrcn durh einen{orn-

i rlusennshlß. nit den hereits töLo- I '
I hl,isü)ühtztet 

'l,/ostet 
zwefkt wid

ilt;ffi,ffi-rrii,:ffi t j *
, iii i*,t ti,,*i. ' ' .,,-,...1L,,..,.....-..-....,,

lrinÄ*to *r**^o
a den düÄ integtierten [yl,ssctt/bdtet.

I on l,,lltui nt denlbü einl«h

I u. uldst ohne Ensifi n die M}sttire. .

Itiafüi,wl,,-,#m,,,
LELEKIROTECHNIK 

* 
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NEGAWATTS

FUTURE: Fonds w Umueh-
Tbchnohgien und

ratione llc Energieu enaenfuog
tm künftigen Stromweltbewerb geht es

D;e erbittert geführte Diskü§;aD um Verkaufen, nicht um Slaren Um der Ab,.haälrg der Preisauliicht ribtr
:i:qJi, Nor.l e, ,pdc tnc.pic Einsoaruno delnnoch eine iaire Chance zu d ^ . re,ls"i-'e' J. ll.[ ,zi ;

"irr..h.,.caer,e. nd. Br,d.. - -': -,." -: --,.- - -,;..-: !e,ot',o .o:, J,, \-la
;,;iri;.i r. 

"r 
,.n. " ".". 

erhatten, braucnt man datur.e/nen dr b h"rge e, i:,..grrer,.n

",i.r, 
a",* *"r,,, i,-s,,r,", ,p1,- besonderen Fonds nach englischem und rw,r,.ri",.gr,.r.. l;",p*,t ,",-

ram offcren umwcltpolirischen amerikanischem Vorbild. .., r1.,. t,,,"'.,'.. und auch ihre

ll,,\., u.hl.ß.r. \,i,1"o,,( Ein Vorschlao von uwe Leorich. ulr,.ser \o.r r., rnd

"icArrfn.hrerh,lrrrnr.,nd lmcr .r.1, .rtdenl i.J. -. .,,-
.*"g a.lin,p"ir"g** , sowi. Fonds-, b^'. die rationcllc Energievenvendung. unläscrden Erchli.lnürg do lorhand-

Qtroten und Vorü.qnodcllc lilr rcgcnc- ,cn rrrhnisch wirachrfrlichen llnergic-
rädve Energien und Knfr Y/ärnE Kopp Die Öffnung dcr EndverbLrucheLebene cinsparporcntialc harnonisierbar. Den

lung behtrschen die Diskussion. EN bei ftir den Wettbeweö. d.h. dicÄbschaitung EVUi gcirt cs künftig noch stärlcr als bis-

nahetem llinsehen fälh einen xul daß gcscllossroer Venorgüdgsgebicrc. dic Zu her urn\ Verkaufen.

er: l--n" rb. harp, (-inr R^lr. mFl r L.rre'.,r§,L."ie.,rrr,diclrd
zu spielen scheinr; die [ne(;eei"sp*,ng vcnorlu.g unJ ,]rm r lolg.rl.hrig d'e Konsequenzen

Wußten Sie?
daß die Umwälzpumpe
lhrer Zentralheizung bis zu

1000 Kwh
jährlich verbraucht.

Mit dem Ago-Steuergerät
können Sie bis zu 7070 der
Energie einsparen.

Prospekt mit auslühr ichen
Bentab litätsberechnungen bei:

Ietelon 027 42 3307. Fax 910019

Ausschneden, auf Posikarle kleben

Name............-...........
Vorname .........-...........
Straße .......................
Ptzon ........... _..........
Teefon ......................

Ein PraxirHrndbuch von

Wolf-Rüdiger Weiß
150 Seilen ' Selbstverla8

Zusendungl

42.- DM Vetre.hnunlscheck an:

WolfRüdigcr Wciß
Birkenstraße 5

D 94344 Wiesenfelden

\üill mar jcdoch an do Erchlicßung die-

scr Potcntialc aus klimapolirischen urd/
oder volkswnschafrlichcn Gründen ltst-
hJten, cröfiren si.h zwd Möglichkcircn:
. Aüitchterhrhung geschlosencr Vcr

sorgungsgebiere zumind*t fur Taril
kunden in VeLbindung mn der Ein
tuhruns rcn \flerbewerb aufverbund
ebene (,Vübundwemh sb )

. Bereitstelluog von Mireln zufrrmzie
rung von Programmen zur forderung
rationeller Inergievemendung.

Die ersre Moglichkeit ßt rll{rtills .nt
zeitli.h begti e Utügrnsrlösung. üm

den EVU die Umonentierung zu er

leichren. Man isr siclrerlLch gut beatrn,
in f ragen rationeller EneLgieveruendung

nichr auschlicßlich aufdieses Modell ,u

Dic zwcitc Mögli.hk.it wnd lon j..ien
L:udern crgri{Ien, beidcncn die I ibe,ili-
sicrungsdiskusion schon ueir t.rqr-

. h England \ird scit 1994 cir luichlag
ad die Sttomrechnunger dcr Trriihun-
den ii Höhe rci dnem Pfuid pro lrhr
erhoben. Die aufdiese Were zur Yer

tugung srehenden 25 Mn,. ltunrt st
den unre. de. Auliicht ein{ nrionele!
Einspa.behörde (Eners 5rinc Trur)

§-h

j§
;i
/, Ji&t
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BIEBI aeunrediurnsfi raetnersi*eratuns

E\EB isl d e kohrorhb e, §icheß, zu@ ässge ufd
fex b e Komp dd sotu?re lü alle, die shh mn Ge&iu-

de Energie belßen (P aung san erunq, Ra ualDn)

EVEB biatel z. B Wäme&datuausw§, Dahold lir
soisdiaqmmm, Emssonsausnkunoen, S mu alio
ien von einzeien Maßrahmei oder rcmbnaliof,
wil6c[afdichkeitsbeEhnunqen, ünd de B.rcchnung

oplimaler Dämmlolislälks u.v.a.

Edlierbare Daleibaiken lür Brennslofle, Baute le,

Maßnahmen el! sind eb€n§o se bslveGländlich wie

nehrcre padlle e He z oder wdmwranlagef .

Dadber h naus b etet die sotlware ire defi erbare

tuEabeiomate und ferlige B€ ch1e, z B.turdiavor

DalEi sl EVEBI güßl qer als Sie v olleicn d€iken. vei
qleichon Sie uid lordem Sie da Demove6ioi (DM

20, , wid ba Kaur aqercdrne0 an.

tur Ptogramme ratioreller Encrgicver
wendung verausgabr.

. rn Kalifornien werden ab l.Juuar 1998

ebenfalls über einen Zuschlas auf die
Stromrechrung aller Kunden (Public

Coods Chargc) j.ihrlich mehr als 400
Mio. US$ cingesammeh. von denen

alenr rund 230 Mio. USS für Energie-

effizienzprogramne und rund 100

Mio. USS ftir die Iörderuig ernruüba-
rer EDcrgien ltraüsgäbt sdden sollen.
Die Krirerien für die wettbewerbli.he
Vergabe der Mirtel werden zur Zeit von
einer unabhangigen Fonds Vemaltung
("Boed") erarbeiret, m der sowohl Ver
braucher als äuch Umwelrch,iEer be,
teiligt sind.

. In Massachuseas snd ab 1. Janüar
1998 ein Befias von 0,4 Cenß aufjede
,erbraüche Kilowartsrunde aufrerchla-
gen und in der s!rcmrechnuns ausse-

wiesen. M;r den eingesammehen 65
Mio. US$ sollen die Prosmmme zur
!örderung von EneßieemzieDz und er-
neuerbarei Enersien ir bisherigem
Umläng fongetuhn werden.

FUTURE für Deuts(hland

N-icht zulezr dieri Bli.k über den Zaun
legr es nahe, auch für Deltschland die
EnrÄlhrung eines solchen Fonds zur För-
derung der mrionellen EnergieveMen-
dung auf die energiepolitische Tagesord-
nung zu seEen. lch schlagt daher einen
lUTURLFonds lFon,ls fiir llmweh-
technologien und rurionelle Energiever-

wenduns) vor. der wie folgr ausgesiaüer
und scsraler werden solhe:
. Zuschläg von 0,25 Pfe.nis aurjede ver-

kaufte Kilowartstunde tur älle Kunden,
gruppen; dies ergiht ein lährliches

londevoluhen von rund 1 Mrd. DM.
Dieser Zuschlag isr durch die beüetren-

dcn Endve6orger zu erheben und an

eincn narionalen Fonds abzulieGn.
. Gründung einer unabhängigen Fonds

Vemaltung mir Anbindung an das

Umweltbundesmr, an der sowohl Ver
braucher- als auch Unrvcltschützer a
genes*n zu beteiligcn sind.

. fstleguns vo! obj.ktiven KJiterien für
die Vergabc dcr Mittelr allgemeine Ziel-
seumg ist die Marknranslbrmation
von Strcmanwcndungsmärkren zur be

schleunigtcn Arsbreltung hocheflizien
ter Technologien; däs Spekrum der
Voßchläge kann theoretnch von HeF
srelleranreizen bis hin zur zielserichre-

ren Vororlnforharion tur Indusüie-

. werrbserbliche Ve.sabe der ?ur Ver-
ftigung sehenden Mittel via Auschrei-
bungs"e.fah.e"; die Beteiligung von

Energi€le.sorgungsunreruehmen ist
grundsärzlich möglich, sollre aber auf
einen bestimmten Proztnmaa der Mit-
tcl bcgrenzr werden.

Letztlich gibt es nr Iberalisierren Ener
giemärkrcn zur iordsfi nanzi.rrcn Förde

tung rationeller Energievemendung keine
Ah.m.riv.

EI{USYS W Schi,td

Tet.0513425253

ENERGIEDEPESCHE

AQUA MIX
Das Vorschaltgerät

für die Waschmaschine

aoua l x

tor dl. W.&hna$hln.

ö"ä

ä(}

ö'T*

*r

AOUA l X unöglEht die Ein-
spei.ung wn wamw§aet au§
Solaraobgrn uN ancleßn um-
woltrr.t ndldr& Hd?ayatonten
in .tie Wasdr,,,'asdritE. ln eirem
+Peßotg, Hruahalt ßtd',t eo
netn el. O klYh §trom ln

OLFS&RINGEN
Hsüptstr.28 27112 Bruddof

Tolelon 01285 11578 Fü 1060

Umroltschonondo Tochnik
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STAND-BY VERLUSTE

Vers c hutmdwt g irn Le erlnuf
Auf mindestens 20 Milliarden Kilowatt-

Mindcsrcns 11% des Süons in stunden im Wert von fünf Milliarden [onsumieren. Knapp üb.r 19%

i:l;':1,::J;:::',lli"lll: iliii1an,ii,iiaai","n'i.'niiie",iit, il';l|;:,,1Ä:i:'1.;. :i
;ä,;i;J;. ä::r," "".1 

schaftsver/uste von Elektrogeräten und co-p,,"., g.6lgt uon i:.:, tu.

bruuchr. Auß lahr hochgere,h".r Elektronik. Das ergab eine im Auftrag des fdse,ä,e und Modems.

ergibt sich ein Ltedauftomum l-lmweltbundesamtes und des Bundes- ledes \fätt unnöriger Diu.r:.!
von über 20 Milliard.n Kilowa$- ministeriums für Umwelt erstellte Studie. sluns eqih im lrhr tut neun Kllo

§unden (20 T\flh). Das sind ma. waasundeo (kwt) und kovcr

nür knapp fünf Prorenr des gesamreo sanren Kohlendiorid Ausroßes Deutsch- rund 2,50 DM. ßei den neisten Geräten

Snomverbrauchs, anderereens aber auch lands. i$ es aber mir einem \rätt nicht getan.

mehr als zwei 1000-Megawa$-Blijcke Die Sudie des Ingenieurbüros ebök h l-ernseher verbrauchen im lelr mmrcr
Tübinsen effechrer allcin li,r Privarhauv 100 kV}r (das enapricht tnva 28 DM),

Klimaschua durch Minderung von hahe el"en Leedauf suomverbrauch von Videogeräre 150 kwt (12 DM) und
lce aurvetlusGn beiElektogeäten 14 I§4r. Am meisten vcrschweDdeD da- mirrlere l'orokopierer gar 500 k§h (140
sa.h@ ßtan l tPhie kionenlco" M inde-
:;:,';;;:i:;";;:;;';;:;n:;;',,, bei Fcrnsehapparute. Satellitenc,npfangcr DM). Er PLNrrhaushrk mir sehobener
iiii Ä.ulüi iariä i"i ca|i't.pt urd videoLekord*, deren Empfangsteil Auraruns, rlso mn PC, An.utlea"vor
Motdziot. t23seiten. Herausgeber für dic lembedie.ung aktn, bleibr. sowie to erc. knc]1rtnder damit im lahr rund
yly,I!!d::I::-y:::ü:::"45ß'/' Ant€nnenve§,ärker mit einem Bcirng 250 DM. Dabci tießen sich 

"iele 
Kosen

ai.*ü.i-2. ioiei'ai,ti. iioi. ',,n 4r,4%an den Leerlatinerlusen dcr vermcidcn, ohne aufKomfon zu vezich-
Privarhaushake. ten. Bei auscHießlichem Einsaa ron be-

ezeuge. u"d auch mehr a1s eine Groß- In deuschen Bü.oräumen a,mmieren reits heüte auf dem Mark erhählichen,

sradr wie Benin (ca. 14 Twl) in cinem sich die Lcedautuerlue elektdscher Gerä besonders encsiecfizienten Neuseräten,

Jah. benörisr. Dieser urnürzc Srrom- e auf6,5 1Vh, wobei hier die Telefon würden Lccrlaußtrom und CO.Ausstoß
verbrauch verutsacht rund 1,50/o dcs ge- anlagen mir läst 38o/o den größten TeiL um 60% siikcn. PA .

Wie uteit reicbt das Ötl
Wie schnell sind die weltweiten ölvorräte eßchöpft? ln 20 oder in mehreren

hundert Jahren? Die Meinungen dazu liegen weit auseinander.

20 Jahre?
Einem Bericht der ZrischriG
Naturc vom 1.Mai97 zufolge

werden dic Erdolresenen in-

nerhatb der nichstcn 20 Jah-
re verbrruchr sein. Dcr Geo-

loge Craig Hatfield von der

Univdsiräi Toledo (USA)

kommr in der Untersüchung
zu den Schluß, daß bei ge

scharzrem Ölbesand von
1 .000 Mrd. Bäffe] und eincn
konstanren Yerbnuch mit
der Eßchöptung der Resouts

cen um ds Jahr 2036 zu

rechnen sei. Da aber der

Mineralölverbmuch vor allem

in Schwellenländem srark

steige und in der Indusrie-

ländern auf hohen Niveäu

verhrre, sei damn zu rech-

nen, daß die globale Energie-

krir schon large vor 2036

beginne. Ds bcispiellose \üin-
schaftswach«um des lelztea

Jahrhunders fuße auf der

zunehme.den Vcrfügbarken

billigen Petoleums. Es sei

ni.hr modern. über seine Be-

grenz.rhen nthzudenken, alxr
de! Absieg werde kohmen,
und daher mrse da Pro-

blcm rhemathi€ri werden. r

Mehrere hundert Jahre?
Heizöl ist eine Energie mir
Zukuifr. Beim gegenwätrigcn

V«bnuch, so ergab eine Hm
burger Studie, reichen die Erd
olresourcen der Erde meh

rere huoden lahre. ob*ohl
im vergangeoen Jahr die glo-
b..le Erdölfö.deruns um 2,9

Prornt auf 3.383 Milliarden
Tomen mgestiegen isr, erhöh-

ren sich die sicher besläligren

Ölrerueo un gur ein Ptoaot
auf 138,4 Milliarden Tonnen.

Sicher bstäti$e Rcren sind

durch Bohmnger nachgewie

senr Rsenen. -die mit der

heutigen Technik wnrchafr
lich gdilrden werden konnen.

tr3r nan also de. §tltddöl
verbmuch von I 996 - nllhlich
3,315 Milliarde. Tonnen -

zugNndc, ergibr sich eine

Rcichweir. ror .l 1.7t Jahren.
Tasichlich sind rber die Erd-

ölvoräte 
'iel 

große. als die s-
genanme Ölreichweire. Denn
technischs Ionschritt, au0
wendiger abbaubm Vorkom-
men und noch nicht durch
Bohrungen nachgwiesene la'
gersiätten sind in dcm buch-

halie.ischen \ ert Öhcich-
wcne nicht enthalten.

Argn 97 r.,t tl]h"nf, tu"t
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Dachbegrünung

Beritbskosen für die Pflege der
Dachbegrünung des Grbäudes sird
nichr umhgerälis, wenn der N{ierer

zur Nurzung dcr Dachbcgrünung nich.
bcrcchtigt ist. Dcr Verni.rc nuß dcn
Hausmesrcr oder die R.inigungskräfre
nichr vcrpflichtcn, cnr srurdcnbuch zu

fuhrcn. tLc ra ltuIn, 9s 199/9./).

B es on dere Nat hric h ten :
Ntut ZtirtchtiJi

Energierecht unabhängig

En,e Gruppe ergadcrtcr EDergie-

rechtserpenen hat im Okrobcr cine

neue Zens.hrifr gegründcr: Di. ,,Zcn-
schrift für \-eues Energiere.ht" (ZNER).

Ceschäh:liihLende Henusgeber sind Gert
Apfelstedr, t'erer Becker, Ri.hard Kern.

Alied Resr, Hermann Scheer und lan
'1önnies. Auch deL Bund der Energiever

braucher untersruzt die netre Zenschrift

un.l isi in tlenusgebergremium veftre
rn. Die vieiteli.ihrli.h eß.heinende Zen

schrili will«,n den Inerestn der \renor
gungsu,ir*chali unabhängige Rechrauf-
fasungeu weirerenlwickeln und vubre;
ren. Das linzelheft kotet 20 DM. das

.lahresabo 76 D\1, hirSrude.ren 40 DM.
I'onrc- lial Suctuta- Sn-atCc I18,
ti.i892 llo.hln- tuN: A234/927A8a{

Ltds

Preise zu hoch

Das Berlincr Bundeskartellamt hat

cinc Scnkung der Gryrene mehLe-

rer Vemrgun5tunternehncn durch
gesttzt (o:tnett lznbrtgnhe Cawrot'

s s, Hr,qr! ,"d HAS1'R.4). Das Ben;-

ner Kämmcrgcricht, sonsr immer krnisch

gegenLiber Erscheidungen des Bundee
kartellamtcs. hatte die Lnrscheidung des

Auch der Bundcsgerich$hof hane eine

Enrscheidung der baprischcn runellbe-
hörde gegen überhöhr€ Gaspr.isc dcr

Stadrwerke MLiachen bcsritigt (Az: Wl?
9/96). Die lGrtrllt ehördc unrcrlas zu

näch$ vor dem Oberlard.sgcrichr Mün
chen. Nr.h der hö.h$ichrcrlichcn Enr-

scLeidung mnß dx obcrlandcsgcricht
j.rzr seine Entscheidurg indcrn. Ycnn
cin Gasversorger Gebiets.hutzrcrträg. ab-

schlicßr, die nach reg irem Kartellrecht

unzulissig sind, o muß es sich auch den

für di.scn !-all rcgen-hrnen Aüfsi.hsre
geln unreotrtin. Eint Prenrb\reichüng

lon 13vo gegenüber eiien ve$leichbare!

Untemchmen sei deutlich zu hoch.

?ttitab:lrachrt bti Krbel,

Preisaufsicht versagt
Verbraucher protestieren

Die l'rcis.bspra.hen bei Srromkr
beln haben zu hohcnn Snonpnisen
getiihft. Der Burd d.r Encrgicver'

bruucher e.V. hatte dic Stromprcisauf-

sichtsbehtrrlen deshalb gcfragt, ob die
lfrollenen Verb uchcr circ Rü.keßrat-

RECHT

rung enmit€n können lqd ,D :792 S 151.

Nach fünfMomen wurden nun dic kon-
kreten Fragen der Verbnucher beutsor
tet. Die Preisaufsicht ist der Ansicht. drß
die E\rU s selbs! prüfen mLißten, ob
durch d; vuhmareo Absprachen von
;hnen Libe.hijhte Preisc gefordeft worden

seien. ,,\{renn es deo EVU\ gelingen
wird, ehen hdniduellen Vermogenscha

dcn durch Krrtellbilduns nachzuweisen

und cnrc cnaprcchendc Schadcnksat lei'
«urg zu crlultcn, rüd dic Snomprcisauf-

sidx dxfür sorgen, daß dicsc kosten-

senkcnd nr dic Srromprciskalkulation enr
flicßl' Mrn k:nn sich lcichr:usrehnen.
wclchcn Eifcr dic EvU s mrn an den lag
lcgcn. sich aufgnurd des cnornen Drucks
scitens der Preisaufslchr das zuvicl baahl-
te Geld z&ückzueßfeiien, üm damit cinc
Kosensenkung zu bewnken. Von den
600 beroffenen Vrßoryugsmenehmcn
hrhrn noch nicht einnJ züanzig Unrer
nehnen ltim Kenellamt nachgefngt. ob
ie konkret k n den rechsvidrigen Äb
sprachen b*rcffen geween seien. 'Damith:i $.lerVßn?en.le Je\ VPrbhi her
verbandsAJiheft Peteß.,,die Prenaußi.ht
ihre UnßIigken shr deudich zugegeben

und ollenrlich gemacht. Sar eßiesener
maßen ribe,höhre Srrompreise zu koni-
gicrcn odd soigscns zu rügen, überläßt
dic Außichr di. l']r.isftsrscrzung rvie in de.
\'.rgangcnhcir dcn Vcrsorgungsunterneh-

ncn. D* konncn dic Vcrbraucher nicht
nchr lingcr alzcpticrcn".

Urteilc
Ablesetermin geplatzt

Venn der M;eier den änjtek.iidis
ten Ableretmin aus nachvollzieh

barcn Gründen abrgt und dnen
neren Tcrmin vertinban, so k;nren ihm
die Kostcn lilr den neuen Termin nicht io

Re.hnung gestelk werden /.rG Hänr,ß. J'z

Raumtemperaturen

Dcr Vennieter i« verpfl ichtet, dutch
geeigncrc MalliahmeD datur Sorse

. daß in der Mies,ohtrung nr dcn Win-
lermomrcn in dcr Zcit voD 6 bis 24 Uhr
auch bei frost durch die Zentralheizung

elne Rrumtempentor von 20 Gnd Ccl-
s;us ereicht wetden kann.

.däß es bei geöffnrten Heizkörpeß,cnri
len nicht zu einem st*ken Rauschen

und Kn;slern in den Heizkörpern
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ENERGIERECHT

Das lc
Am 12.1L97 hat der Wirtschaftsausschuß des Bundestages gegen die Stimmen von SPD und Grünen dem Ent
wurt eines neuen Enetgiewirtschaftsgesetzes zugestimmt- Man willdasGesetz im Bundestag beschließen, ohne
den Bundesratzu ffigen. Damitwird ein langer Rechtsstreit darübet entfacht, ob der Bundesrat in dieset Frage
überyangen werden dart.

Als Altehaüventwui präsentierten die Ländet S.hleswig'Holstein, Berlin, Bremen, Hessen, Brandenburg, Saar-
land und Sachsen-Anhalt eine Netzzugangs-Verotdnung. Sie sieht einen entfernungsunabhängigen ,,Brief-
marken'rTarif für den stromtftnsport vor. ]m Ergebnis würde diese Regelung zu weit geringeren Durch
leitunqsentqelten führen, als die Durchleitungsvereinbarung der wirtschaftsvehände VDEW VIK und BDl, aul
die sich der Regierungsentwui bezieht. Die sPD-Regelung verlangtfür den Transpoft einer Kilowattstunde van
Hamburg nach München 1,9 Pfennig, die Wirtschaftsverbände 6,5 Pfennig-

<l\A<Jü

tzte Gefecbt

SUCCESSES

ve6orger trei wöhlen köhheh

Rechtsanwalt Jan Toennies
kommentiert:
h Süömen wird dcr Chanpagncr nr dcn

Unternehmen der stromwnschaft flicßcn.

Ihnen gelingt in diesen Tagcn dr.icrlci:
Die Bewirkung der Entkommunalisic-
tuu der Süonrerieifuns, dic (\flicd.F)
lnerkenouns ihres Ezcusunpmonopols
und die Dtrrchsetzuns c;rer 90%
Mindesiquote fur nukleare und fosilc
Sronerzeugung. Und das Ganze nach

dem beliebren Mono: Das nacht doch
nich*. d:s merlc doch keiner.

Zum ersten:

Der ganz unverfanglich klingende

§ 8 Abs. I Satz I des neuen [.nergiewirr

,,Geneinbn habot ;br itfentlihea wr
kehnuege fir ,lia Wrbsng unl ,lra Be-

rkb uor Lenuga, eiwlrl4lnb fem-
ubkknuagen tut Netxtantans u
Zabehat ar rannnhater Vetsotgatg

oon Letzn&nathor in Genei e-

gbir di*tiniwtugtJii durch V*ug

cefuideD in Büro dü Kalitornßöen Enersiekmmßsion
in 

'an 
Francisco, w ab 1.1,98 ptivate verbrau.het den 

'trcm-

zn VetJ'itsrng zu

machr rnit dcr hisro
dsch gcuclxcncn, kom
munrlrcchdich retar
kentn Zur*nrng du
Aufube d* Veneilmg
le;tungsgebunJener
Lnergie zu den Ge
meinden schluß. Schluß

isr drmn au.h nrit j*
dem Vtnuch eintt Ge-

nreinde, energiepoliti

schen Einlluß zu neh-
men; Die Gemeinde

hat ihre Vege dcn

Unremehmcn dcr Elcsiervnßchaft zur

Vertusung zu srellcn und damn bmta, wo-

mirsi.hein uolü Tiaum dcr Stomnmlris
ertullt. Und di. si.h liü di. Durchsezung
koinmunalcr Inrrcsscn cngigierendctr Ab-

geordneten dcr Bonncr ltcgieLungskoaliti-

on haben das grr nichr gcmcrkt.

Zum zweiten:

Die Vo6.hrift des § 4 

^bs. 
2

,,Wd .ü DiIL g la Eignb.Aüß .it
Anlrye zur Lrzrgtng ror Euryit bt
*ibL otlet sich un &en Dritten uror
got kft, kann *h nicht aLflit a|getui
ß wnorgary$llirht Len|in. [r tznn
abr Anrhhtf- rnd Veurgl"s in LIn-

lns "tu{z.L 
Be,liryury?n r4k"{d, lie

flr dir E"lsießtorg,igtu t.tuh,k
tuLschaflich zrnrtbat id, '

is einc wiederbelebung der wenbewerbs

tiindlichen, im Jahrc 1940 nn R.hmen
der Ausri.htung der \(irtschaft auf
Kriegsführung erlascncr 5. Durchfüh
rungsverordnung zu § 6 EnwG: vcr
eine (Teil )Eigcncrzcusuns betreibt, mult

für dcn von ihm bczogcnor Zusamrrom
mchr bczairtcn ak enr vollsrombaieber
mir gleichcm Abnahmevcrlulrcn. Nlir
Markt und dem Grundsrtz dcr Kostcn-
vuurachungsguechti$en hrt das nichs
zu tun. Un<l auch hie,: Dir Ab.eeordneten

im Burdetag haben in dem Ghultn, es

rverJe hierein mehL an LiberJnitrung be

w;kr g* nichr gemerkt, daß sie hinter
die Lrtilge du 4. und 5. Krrclltechsno
velle, die u.a. zu dem § 10.1a G\XrB

getuhtr haben, weir zurü.kfallen.

Und zum dritten:

Aufeine Inniarnt des Landes Schleswig-

Holsrein hin siehr der neue § 4 Abs. I

Süom.nxpcisrgcsctz ci.en zweiren
lrcckcl vor. dcr dlo Ahnrhn,c- und Ver
gürungspflicht d.s vorgelagcften Neübe-
rr.ibcs aüf 10 % sciner Cesamrsrrom-

mengc begr.nzr. Dcr Spuk der lnsrallari'
on von regencrariv berriebenen l}zeu'
gungsanlagcn wird damn nach llerech-
nungen der PrcusscnElekua schon im

lahr 2.000 scin EnL{c hrbcr. Llnd die
Betümorrer der dezenualen Soomcztu-
gung haben dr gr n;cht gemerkr.

lm Konzert der Dilettanbn
stihnt zwar oft nicht hdet Ton
wie bei icht gen Musikanten -
ihnen selbst getällt es schon.

Währlich. es gibt e6ves zu friern in d.n
Chefetagen der Unremehmen der Suon
wimchaft. Und da die Herren dorr ja alle

wohlcrzogcn sind, rvcdcn sie es sicher
krsri,,m.n. .ln.n To:r rrfdcn Kicler

Energieminister Möller und dcscn Bera-

tcm als Erfindcr des 'zutiren Deckek'
(vsl. S. II) auszubrirscn.

LEARNIN6
EXPERIENCES
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ENERGIESPAREN

kraftwerken (BHK\O. Denn
Kiankenhäuser und Kliniken
haben einen hohen GLundlxt-
bedarf an Elektriznät und
Wärnc. LeEteres auch im

sparnis von über 40.000 DM
und nach Abzug der Kapital-

und Eigenezcugungskosen

etuen Gewinn von über

10.000 DM jlihdich. Obmhl
die Voneile klar aufder Hand
liegen, haber bisher ent
knapp fünf Prozenr der
KEnkenhäüer in Deursch-

land eine olche tulage instal-

Iiert, nämlich nu. I79 vor
über 3.500.

Matedalien zum Energie-
sparen/BHl(W-Einsatz in
Krcnkenhäusern:

. ,Energie im Kimkenhaus".
Ein Lenfaden für Koste!-

Sommer tur Pflege, medizinr
sche Verorgung, Küche und
wischere'. Gegrnubrr der

herkömmlichen Iioergiever
sorguog llßt sich der Energie-

verbrauch durch die Umstel-

lung auf BHKw's um rund
20Eo reduziercn. Ein von der

Fördergemeinschali BHK\/
h«augegeboo Gurchren be
le$ für ein 500kW-BHK\Y
eine j:ihrliche En€rgiekosE.e.

Op ration Ko s tens en bztng

Im Mittelpunkt des Ltitfadens

steht dic E6tellung eines

Energiekonzeps tur die in der

Resel konplexen Gebäude-

srukru.en und -tunkdonen
eines Krankenhauses. Auf der

B$is der kt Situadon werden

energetische Schwachsellen

aufgedeckt und lnsungswege

aufgezeigr. Die Hauptansäz-
punkte liesen in der Gebäude-

technih Maßnahmen zur

rario.ellen Encrgievewen-

dung können die Kosrcn für
die Veßorgung mir \Yrä.me,

Kälre, Srom, Luft und l-;cht
erhebl;ch reduzieren. Sie um-
fusen auch den baulichen

Värmeschutz md intelligen'

res Nutzeruerhalren. Beteits

durchgefirhne Projekte bele-

gen die Paisn:ihe. So konn-
ren hei vemhierlenen Kliniken
in NR\M EneBieiosparünger

"nn his zr 40 Prozrnt erzielt

BHKW in
Krankenhäusern

Finanziell besonden attraktiv
isr der Einsaiz von Bickheiz.-

Auf 610 Millionen Mark beliefen sich die
Kosten für Wasser Energie und Brennstoffe
der 485 Krankenhäuser und Rehabilitations-
kliniken Nordrhein-Westfalens im Jahr 1994.

Vor dem Hintergrund wachsenden Kosten-
drucks i m gesamten Gesu ndheitswesen

besteht hier ei n gewaltiges Einsparpotential,
das nicht auf Kosten der Patienten

erschlossen werden muß.

Wie dieses Potential auszuschöpfen ist,
hat jetzt die Energieagentur NRW

in der Broschüre ,,Energie im Krankenhaus"
zusammengefaßt.

senkung und Umwekchutz
durch rationelle Energioer
wendung. Energ;eagentur

NRW. Tel.0202/ 24t520.
. 

'Vege zur Energieein-
sparong in Krankenhäu-

rrn" und ,,Invstitionen zur

Ener8ieeidspärung in KEn'
kenhäusern". Zwei Bro-

schüren der hesichen Ener
gieaSenrur hse,ENERGIE.
'l el. 06tt 1746230.

. 
"BHKV ir Krmkenhau-
sern - finaoz;erungs- und
steuerechd;che Aspekte" -
ein im Auftmg der Förder-

gemeinschaft Blockheiz-

kofrwerke (FG BHK\O er
stellts Gutachren. 32 DM
zzgl. Vereand. Tel. 0228/
2598400

' 'BHKW ir Ktankenhau-

sern" - Technik \Tirrchaft
lichkeir Finanzienng, Öko-
logie und Beispiele. tubeits
gemeinschafr für spusamen

und unweltfreundlichen
Energi«erbrauch (ASUE).

3,50 DM zzgl. Verand.
Te|.040t234509.

Dat Skatpel an die Enersiekosteh legen. ,,Bayrischer Staatspreis 1996"

Wasserräder
Die umweltf reundliche Stromerzeugung
Planung, Montage, Kornron"n,?-

Bega
Wasaerkraltanlagen GmbH
Herderallee 30 . 44791 Bochum
ß 0234l5A 42 70, Fax 02 34 I sA 43 70
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SO LARN ACH RICHTE N

Fachleute mit Blick
in die Zukunft ordnung eingemottet

Solaranlagemter- Grüne Stromtmife

,Selbst wenn die Solazellenmodule
kostenlos bereirgesrellrwü.den, kdnnen
die Srcmgestehunsskosren einer Solats

zellenanlage kaum unrer 1 DM/kwh
sinlen. weil rd. 60% des Preiscs ciner
Phorovolmikanlage durch d;e Kosten

des Konveneß von Gleich in we.hs€l-
srom, dx notwendige Konüoligerät,
di€ Monrase und die INallarion v€rur

Vor dieem Hinrergrund sind ,Crxh"-
Programme zur Markteinführung mit
hohen smadichen Subvenrionen, wie
z.B. ein vom Srar weitgehend finm-
ziens 100.000 Dächer-Pmg.anm oder
die Fesrschreibugeiner 

"kosrengerrch,
ten Vergütug" ftr St6n alJ PV-Anla'
gen, ein falscher Arsau."
,4* ehn Schrciben nr tunretfintbug|

;ni'kr ("Z*,nf ini$.r") Jii/sd Riht

,,There h ro reeson anyone wa.r a

ompurer in their home"
K,h o['an. Vaß;bdd L"l Gfidd dt

"He"vierlhan-air-flyins machines are

La Kd"is, bntid,xt dn Royl Saci.r,
1895.

Snn der vom Bediner Absordner.nhäus
beschlosenen Solaranlagenverordnung
har de! Senar mn Veftrerern der BauwnF
schali ei.e Vereinbaruns zur freiwilligen
Selbswerpflichrung der lndusrrie zum
Enßarz von Solarenergie bei Neubauten
geschlosen. Danach sollen 75 Pro4nr
aller Neubauten mir Sonnenkollekoren
a6gerüstet werden, mit denen 60 Prozenr

des jeweiligen \rrmw*erbedarfs um-
weltschonend emugt werden. B;s lahree
ende 1998 sollen mindestens 3.500

Quadmrmerer Kollekrorflä.he en$r€hen.
Wenn die hdustrie ihre Verpflichüngen
in den kommenden fünflahßn nichr ein-
hah, soll die Solaranlagenverordnung in
Krali geetzt werden. e.kläne Umwelr-
senätor Peter Süieder.

Tmhe oon Enron
aufgeharfr

Die Firru Täcke ha$e sen 1984 mehr als

600 \findturb;nen sebaur und verkuft.
Nach dem Konkus der Fnma mrde dr
Firmenvermösen jerzr vom merikani-
srhen Hersteller F.nron iihern.mmen
Dr in Kalifornien ans:issige Unierneh'
men har bereirs mehr als 2.500 wind,
rubinen mir eino Gesmdehrung von
mehr als 260 MW gebaut.

{ N} &,,

Freiwill;ge Außchläse auf den Strompreis
zut linanzierung erneuerbarer Energieo
sind als ,,Grüne Ta.ife" deoen hö.h5r um-
sriaen. Eine Untersuchuns an der TH
DarmsBdr versleichr die lerschiederen
Modelle. Hudeh 6 si.h um eine erüne
Alibiveran"ahung von Süomverso.gern
oder um ein ernsrhalies Eqgasemenrl

Eine Unrerslchuns von welrrcn mehr als

30 grünen lärifen ergab, daß meisrcns
weniger äls ein P.ozenr der Kunden mtr
nachten, in günsligen Fällen aber auch
mehrere Prozenr. Im lvlirlel werden e.
170 DM pro Teilnehmer und Jahr zustz-
lich zum bestehenden Tarif eingsorben.
Eine wirkl;ch breire Kurdenbereiligung
nt mit kei.em der Progmme enielbar.
In Kilifornien wird z.B. an Center for
Rsource Solurions m einem Kenmich
nungsl,sen gearbeitet, den sich Strom
ver;orger heiwillis unrewerfe! können.
um ihr seriöco Engagement zu dokumen
tieren. Es wird ein Qualirätsiegel verge-
ben, wenn hindesrens 50% P.ozent des

Strom regeneradv etrusr wird.

Itunfliht beigelzgt
Durch einen außergerichdichen ve.steich
isr unlänssr ein seit lälren andaue.nder
Konflikr beigelegt worden. De. DFS, In-
dusrrieverbard der solannlagenhersreller,

e! seir mei Jahren gegen d;e Phönia,
Solariniriarive ds Bmdes der EnergieveF

braucher gerichdich zu Felde seosen.
Die Verbnucherorganisärion hat über
9.000 sola€nlagen deudich unrer dem
liblichen MarkpLeis vermirrelr und durch
dn Nez von 500 seschuhen Berarern die
Montage der Anlagen unreßrürz r. Die ge

richdichen Aseinandeßerzurgen haiten
die Solarszene über längere Zeit verun

Neuc Solarstrom-
fabriben

Y/er ein Solarmodul kaufen möchre, kann
sich glücklich schälzen, weni er eines er-
häh. Das kenn-ichnet die si$adon des

deußchen PhotovoltäiL-Markte§ 1997.

Auch 1998 wird sich dann vermudich

3*l.;,ffi
i33"*;:ry

Deutlidpr Protest in B@n gegq die Plirne dq Regiqngsk@liti@, d8 Stlmeinspeise-
sertz zu kappen. Die Koalinon bleibt unbehhar beim Kappen dq versütuDq (s. 24).
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lnmer @hr Koa-
munen und vereine

Phiinix Sölanniiative

Margit Conrad und

unterzei.hneh eine

Lebewdauer oon
Sohranlagm

f i-ir die heutigen «,lanhcrrischen Slsre-
me kann eine mnrlere Lebemdauer von
25 J,h.en pnrgnosri?ier rverden. Die
Efi:lzienz der Anlagen geht im VeLlauf
ihd hngen l.ebersdaucr um Dichr
mehi als fü.fbis zchD hozcnr zurück.
D.s sind Ergcbnis. einer Unrersü.hurg
ron Anlagcn, dic bercits rirle l$rc
im Bctri.b sind. Sie wurdt von der
Zc!ü.lsrcll. lür Sohite.hnik nir Ur
r.rtürzung dcs fors.hungsüiniste
riums durchgcfühn (.,Lrngnnerfah
runscn mit thcnnn.hen solannlager",
sicbcn DM, Beztrg bei Zß, \rerl,in
dungsst.rße 19. 40723 Il;lden).
Sch$a.hnell€n rvJen rvenieer die Kol-
lekroren v,nd*n eher konvenrionelle
l\ asenkomponenren (hrnrpen, VentL
lc). ADlagen m; hohen l)eclungs,are.
sind srijrant:illige. als Vonvärmsysremc
nrtr geringeren lleckungsraren voo ca.

l0 bis 409'0.

noch nichr ricl :t crn. Da triffr cs sich

gur, daß durrit ei,,ige leue |abriken
zur Produlton Lon solarmodulsr ir,
Dcuschlud ert*chen: Die solariabrik tr
f r.ibüg \ritl jihrlich tiinf Megrwatt ferii
gcn. d( Ersol Frbrik ilr Erfurt, cin. 25

Niw waftr }abrik lon Ba)cr Sol[ nr

Frcibcrgi S.chscn, dic 25 IlYr Fabr;k 'o!
l'ilkngron urd Shcll solar n cclser
kirch.n. Danir ,!drt kü.fdg lt. ror
schugsministr;ub rund ein Dritrel
do rvchrenen Solarzellenfenigmg in

Saisonale Speichenmg
in Necharsulnt

I 30i:t \{bhnungtn im tr-eubrugebiet
Grenchensralte in Neckarsulm-Amo,-
ba.h beko.rnren ei.e einDaljee urd treu-

atige Hclzuog: Übcr 509'o dcs gcsamtcn

lahßbrconsroffb.d.rß li.lirr dic SoDn..
rin groller lrdsp.ich.r rraDslrorricrr dic
Vanne ronr Sommcr ni dcn \vnncr, dic
Itäusersind zudcn in i r-icdrigcncgicbau
vt*e ersrelk und ubcL cln r-ahurmcnctz
veibunden. t)ie e6tc tlausrulc mir 5.000
Kubikinerer vassclsp.ichcr und 2.-00

QLtadqrmerer Kollekrorfl.chc isr im Ok-
tober ln llctricb gcnonnn.n wordcD.

Grotldemo in Bonn
Enrc butrd.$eiß Großdrn!,rsürtion ler
dcutlichrc nr Bon. die Kirli dtr erneuer

baro Encrgi.r. Einr reue UnNehbe\"e
gung wudc gcborcn. Es ging n die
rrhaltung dcr Einspclsclcrgürung lür
e.ieuerbare Enc€i.n. SFcchcL allcr Par
r.i.n scrzrcn slch nichdrü.[ich Iür W;]d
undSoDn. ein. Die geplante Kürzung Jer
Vergilturg rvnrJe durch die Demo crsr
e;mäl r€.ta.et. Die Demo,rrarion niaF
schicte auf do Regierungsmeile mir
cnrcm Pfcilkonzert inr CDUJ k,.hhaus
vorLci (BildS. 26). Polizeili.heNenosilär

und ßeobachtungs.ifet tri,ncttn rn dit
Srudcntcnderronsrratbnen h den siebzi-

Phönix stanet in den
Sonnetustrom

Dic Phonir'ln,riar^e dds ßundes der
Er.rgicycrbmuchei Ni,d ib Anhrg 1998

mh Solarunhgcn zur Stroncrzcugung
vernitt.ln. Dic Vorb.rciruDgcn huftn auf
tl(,.hrour.n. },in l']rcisNrsch rric zu Bc

ginn r1s Projckts hci thcmischcn Solar

anLgen ir dabciruftrund dcLcngcr snu
:rirn rl dcm Bcschrrurgsurkt zu

.ä.hst ni.ht zu cftarlcn.

Wärme und Strom
aus dem BHKW

Blo.kheizkraltwerke und mehr:

' Gä5betr ebene Kompaktmodule
l3 28 kW elektrisch und 30-59 klv
thermisch DVGW geprüft

. Meß-Steuer Regelsystem EWAC
iür die gesamte Neizzentrale

. technischer Gesamtservice für
Betriebsführurq, Wartung !nd

etr€rgielverkstatt c-bH

Bartweg 16 30453 Hännov-"r
tel 05111949749 Fax 4) t t45

erIeuerbare
energren
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INTERN

Heizung

\X/armwsser über Sonnen-
kollektoren ist seit Phönix ja

eige.dich be.eirs ein alter Hut, rher das

hier eisenrlich davon abgenten wird, auch
\trärme liir die He;zung zr eEeuge., isr

eigentlich uveßtäidl;.h. Y/amMser als

Brauchwaaser und Heizuns i$ dch phy-
siklisch eigendich du gleiche. \rarum
wcrden hier nich! einmal Sysreme vorge-
srellt. die beides ümweltfrEundlich h*tcl-
len konnen und problemlos in jedes

\/ohnhas integrier werden könoen?

funr Snm, F,irbtu 58. 1 1238 Mtuhogbt{bd:b

Aflr,erkurg: Bishe. waßn die Spreme zu
Heizungsunrersrürzung shr komples ds
lDlb hat sich Phönix zunäclN auf den
\(/armwaserbereich konzenrricrr. Die
Märkiübeßichr des Öko-lNiru$ har ge

dgt, daß inryirchen einäche und srmdd-
disierbre Slsreme zur Heizungsunteßtü.
zug en$ickelr mrden ud verfügbr
sind. Daher wid Phönk ab 1998auchsl

Watten auf Phönix+v

Phönix-Solaranlagc. Der nächste Schrift
ist die Photovoltaikanlagc. Wie ich hone,
w;rd cs im oächst.n Jahr eine Phön;x
Phorovoltaikanlage gel,en. Dä die Zu-
schußsiruarion in NR\v ziemlich heikel

ist. biftc ich Sic, mir nöglich$ bald die
norwcndigen Untcdagen zukommen zu

Fld"k K.no, Roshnbroihrn- 41.

Vsl. Mnreiluns zum Einsries in di. Pho-

Neuet Mitglied

Mir I.tegse habe ich die LL
formadonen gelern. Diese

\lmr so übemwend, daß ich beschlosen
habe. diesem Bund beizurreren, um da
durch meinen B€img tur die Stirkung dcr
Energiryerbnu.her gegenüber den Venor-
gungsrntemehmen zu leisren. lch w:üe khJ
froh, wenn dieser Beiüs durch meine rkti-
ve Arben no& veßriükt werden kinnie.

Jar M.!ü, Srbteßenaer 10,

21615 krh

Ir

sen zwei Jahren bin ;ch ein
zufriedener Berreiber einer

Das Phönix-Leitungneam Marlin Hillebrand, And,q Hänel, Aibert Pe''!,§ und fh@ G.aff.

wn danken Ihnen rehr heD,
lich daftir daß sie umos

ltelrhule eine Phöni{'Mini Kollekmmla-
ge a1s Sactcpende tur &n Phpikunrmichr
zür Verftguds seslellr haben. Sie hat sich

bereits in Untedck bei viellärigen Vesu
chen bstens bq:ihn und Iqnn daher nach

trrtrr Meinuog audl mderen Schden njr
Unterichuwecke empfolno werden.

Hor,lsd,ltu GiU Ralaltul? St ld.f Ball HonEf

,,...möchre ich mich persön-
l;ch bei rhnen und dem

gesamten Vo.srand tur die großzügige
Spende heulich bedmken. vir werden
dadir an utrerer Schule Pionierarbeir daF
io zu leisren veßuchen, die Kapitel der
\flärmelehre exenplarisch m der Arbeia'
weise der Phönix-Mini-Artäge alEubau-
en. Datu;t erreichen wir zum e;nen pais-

l. ,,. etenettoepescut

bqogene Phlxik ganz im Sinne moderncr
handlunssorieirie.'e. Pädasosik und - dd
lie$ m;. ebens m HeEen - auch dic sei
srige und prakrische \X/egbereirurg für
junge t ure im Sinne alremätiver Enegie-
konrpre Der Smen muß bereirs in der

Schule gelegt rerdcn. will md den z:ihen

Umdenkungsprozeß auf breiter Fronr
weitcr in Gang bringen bzw. haften. Ich
will veßuchen, auf di6em \rege ne;nen
Teil dzu beizutragen".

H ben RdL.h. Studi?hlnr zn /b Kn M.i
th.lb [-R.rl'.huh Fr.ni g-

Wo en Sie mitheffea mijglichst
vielen Schulen eine Mini-Kollektot-
anlage zu spenden? Dann übetweisen
Sie auf unset Spendenkonto:
Phernix-Mini, Kohto 1O0 213 778
BLZ 574 614 @, Bank Voba Linz!
viele Schüler danken es lhnen!

Was uns in Atem hä|t..

1997 sehr ein schr er6lgreiches lähr tur
unseren Verein zu Ende. Troü heliiger
Angriffe konnten wir in Phön;,Projekr
durch Iiistung nbetuugen und srandhal-
ren. Der neue Frieden war nich! enrfach
zu schließen, kommt jedoch allen zusure.
Im ncuen lahr beziehen wir ein neues

Haus, ein paar schrirle vom aken Haus
endemr. Die neue Adre$e jsr crabcn-
srraß. 17. 53619 Rheinbrenbach. Aber die

P6r kommt aüch über die alre Adrese an.

Ferner planen wir im neuen Jahr de!
übergang auf eine neue EDV.
D6 netre lahr binsr mir der ENeircrung
des Phö.jx-Prcjekrs äuf Sonnensüom viele

neue Au&ab und sicherlich nän.he
Üter@hungen. \«n sind übezeugt, mii
der Ausweiruqs des Phöni\-Prcjekis einen
wi.htig€n und richris Schrift zu th. ,4,P

NR,4. DEZEMBER 1997



Stimmt lhre Heizkosten-
abrechnung?
Wir nehmen lhre Enrrgiserbräuche, Emissionen und Kosren

unter dic Lupe Das Guächren kosrer 30 DNl. für Mitglieder
dcs Bunds der Energieverbraucher isr cnr Gurachren jähLlich

so geht's:

, . Schicken Sie uns lhre I{e;kosrenabrechnuns
2. Schicken Sie uns ded unleren Fnsebosen aussetuUr

3. Fü r N ichtmitg lieder:
Verechnungsscheck über 30 DM beitugen

4. Möslichst Tärifinforhaionen lhres Gae,
bs. Fernwärft eversorgeß beiRigcn

5. Von BrieGi und Ilinzelfragen bire absehen

Fagebogeh (bitte Druckschrift)

Gutachtenempfänget:

Ph Otr

Vi,gliFd.runner

Yrohnlr.\P der W,,l-iL1g ir qm

Finden Sie lhre Stromfresser
Süomfreser ;m Haushah findet man einhch durch ein handli
chcs Srromneßge.ät. Bis zu drci Geräte veßenden wir än Mit-
glieder, die den Vedeih in ihrer Region zehn Y/ochen lang orga,
nisieren- Sind Sie intcressier? Dmn schicken wir Ihnen gerne

Untedagen über dcn Ablauf derAhtion.

I nfo rm ati o nsg utsch e i n
Bifte schicken Sic nir kostenlos (Bitte 5 DM Rn k?ofta bei/.ge")

tr lnformationen zum Bund der Energieverbnucher
tr Ir6rmarionen zun Meßserärevcdcih
u rnro zum süom,echnunsscheck (Gewerbe)

-..t Infomarioren zu VorOrr-Beratung
J Informationspaket Niedrigene€iehaus
f Informadonspaker Bloclheiztft 1iw€rke
al Informationen zum Phönix-Proiekt
Ll InfoLmationer über Solarchulen
U Liste spaemer Hausgeräie

SERVICE

Alle Verbnucher, nsbesondere Miglieder und !örderer, kdn-
neo sich in Energicfragen telefonisch durch Experten benteo
lasrb. Iolsendc Bcätmskiren und Telcfonnummern sehen

Allgemeine Energiefragen, Heizung, Dänfiung
Montags 20.00 - 21.00 Uhr 040-3902939 Michael Hell
Diensags 17.00 - 18.30 Uhr 02472-801532 Heinz Dischcr
Mif*ochs 21.00-22.00U]r 04662-7400 G. Ihomc
Frenags 18.00 - 19.00 Uhr 02242-7665 Heinz Viftershagen

Hausgeräte, Enetgiespa ampen
Monrags 19.00 2l.00Uhr 05231 35576 K. Michael

Rechtliche Frugen
Montäg! 18.00- 19.00Uh. 02ll-135864 Kaus Kall

Schornsteinlftgen
Frcirags 09.00 - 10.00 Uhr 0681-9764910 H,J.ltrjrig
Solartechnik für Wärme
Mo. u.lvi. 09.00 - 16.00 Ufi 030-26551262 Hol$r Freyer

Niedigenetgiearchite&ur, Bauen mit det Sonne

Diensrags 18-00 - 20.00 Uhr 0221 7407761 Alex Lohr
Mitiro.:ts 17.00 - 19.00 Uk 02472-811fi2 Heinz Discher

Optimale Verträge für Gewerbe
Cqe$emibcnde leMhenker ofr Tauende von Mark. weil sie

sich nir den Möglichkeiren der TariÄvahl nicht aukennen. Der
Bund der Fincrgieverbraucher bierer sc\rerbereibenden und frei-
berullichen Mitgliedern mn Sromkosren bis zu 50.000 DM
jänllich jeür cinc ÜberprütuDs ihrer stronr€hnung und eine
ßezugsopdmieruns än (Kosrer: 350.- DM + M\rSd. Infoblaft
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VOR - O RT- E N E R G I E B E R ATE R U STE

Vor-Ort-Beratung
Mir b;s zu 900 DM Züs.huß turdene die Bundeuegierung die

austuhd;che Energiediagnose jeden vor 1984 erbaure. Ein' oder

Zweihmilie.haws - der Heüsbsioer zählte nur d;e D;rerenz
m;schen den Benrungskosten und dem Bundeszurchuß ftit die
Voron'Berarung (mdimel 900 DM). Einsparmöglichkenen

von fihrl;ch mehreren Hundea DM de&t die Diagnose erfah'

rungsgemäß in vielen Fällen auf, d;e bisher au reiner Unkennt'
nis ungenuar blieben.

Achtung: 1997 stehen keine fötdermittel des Bundes
metu zü Veiügung,
Einige Bundesländer fiidern die Gebäudediagnose,
wetden sie siah an lfu Bau- odet UmweltminisEtiufi,

Nnhff Wmüionen d I'ip bekonnen Sr, uenn Sk 5 DM
in Bmfuarhen ar dot Bud dtr Enüst obtu".hn thnh .

Leidohe 0!000.01743 lena Stekh kkab' Am Phnetaiun 29, fel:
43611ß47i45

50829 Kiiln Ra Plut, HuS@E«en{ 51t. 29, Iel.:A2211956513-A . 52134 Hq-
bgenath-Kohhcheid EhegEKohtü Aachen, Kaigrr' 1A0, Iel 024A1
96215.9372 KtNhu HEU|EC 1n9 qübl Hao, En!98 t uhwelttechhik,

lltlingq Weg 61 a fd.: A242219A1703 . 53225 Aoh PRQ'l:!t r):. Hahs-lüßü

Kalb, Neüst 1 16, Iel : A228/464219 . 53474 Bad Ne@aht - :atrahet, Ahr
stt 6 fel : A2641n9q9 , 5t567 Asba.h lngenieubiito )ühgt9 rtlleßt 10,

Tel.: A26A3ß49232 . 55545 Bad K@hach GAEA Ges I ti.',: rc.sülnng,

Dip11n9 R Winkeß, B@tzenheiner Str. 19, Iel: A671A4AA2 , 56814 Enn
ANDRE Kon4pte, Biiro fiit tueryie + Unwltnanagenent, Dtp) t'! a:,.Nad
Andre, zehnthaustt 10, fel.: a2671ß8oJa0 , SaBa beloh, lo i...r..,.9
rrcppenstt. 1 3, tel : a2)7111221 1 , 59602 Rütien lrgenieür re.hn&r.. a:ßl
ljr..t GnbH 

^|ü.lnt 
1, Iel : A29521858A

STAND 1.11. 1997

Lei,I@ 10000 . 10&9 Be in lng- A.zlMtlI, Kalannehst 26, fel:
A3A/787746 0 .14195 Szttih 6MW lng- Büa, üpl..ln1 Haftld Rnhtet, Laden

betg 
'tt. 

20, Iel.: 030ß4191318 , 19135 Stdbund U1EC lrg. Bün GmbH,

Hei Lenke, Hen Qüinnen, Lintlenstt 25c,fel:a381ß84131

Lei?one M . 30165 Hannovet Gtw lnq -Büb, Dipl lng. Matk wqh-
selnann, vahqwa|l str. 7, Tel.: a51 I /935744-0 . 31137 Hildeshein G Hip-

lq, Bleöqt|r. 3,1e1.: A51)1142655 . 31535lleustadt lngenieüt f{hnKh{

Leitzone 2@@. 2025, Hanbury Planet, Buto l'tanbütg, RapaelLin.llat, nn

Tale 27, fel UA/474553 .20253 Ha butg lhohat Nrke, Eneqebe@turg,

kattwitzrt 17, fet : a4o/4222a65 . 223i9 Hanbüs ökaplan, B khwüldd.
Hunhehbitebt Weg j6,fel: UA/$94143 . 22t59 HahburS spaMatt, Kb

buhderßg 2, A4AßQ47877 . 22415 Hanburg lennet trergbbealung. Hin"

x11ehßhh 12, Tel: A4Al$39191 . 22765 Hanburg H M Hell, An Ban 6,

Tel. AaAß902939 . 228N Wedewanbury lnstitut Raun&Eneoie, Peter

HMe, Hatußtt. 32, rd.:a4ta3/16a41 . 2i966 wistut tut@te- onclge@bl|
che Energiebe1üng Did th, Raihd qaeh, Mühlennt 59 lel:
A3U11288863 . 24113 Kiel EheryEpuhk, w LaB, Hoftekhst la, rel

U31 /641775 . 26121 Oldübotg flahet Plahünggtuppe Eneqe und f€thnik,

HnbaldEtt 38, fel : u4l /85A51 , 253119 lade IARA lnq.-qüto sßhne KaL

hamrut, telstt. 5, fel.: a151t81331

Leitzone 60000 , 60314 Fankfun IREA trgenitup, ka?iu$tt &14, tll
469/a3Aaa70 . 60327 ldnktud Biitu füt Eneqie unel Unwlt, Hah{6taofen-

$ 8, fel 0691744?G . 63225 Iängen E|eß lngenEuqqell*haft, Abw
Stekwg 67, fel: 061A31914AA . 64560 Rie.lsladt M Dobtow Maihsn 18,

Iel: C615&9/5A87 , 67145 Dekhsh.ih W Mnllet, kntchgaftehut 13,fel
063261984143

LeiEft 70000 . 70193 Stuttgart Eneryiebtb kahnq, Caüßxt 39,

fel.: a71116363585 . 70794 Fikle5tadt fÜv unvtdt l"leßrlnhtk Gnht. Rat
feiannt 3A fel : A71 1177A641 7, 71207 L&nbery qfB la.s4/, P.rtfa(h 1 716,

Tel.: A/152U1A58 . 72793 Hullingen fhilo Wagnet, Eßenbalnß( 7 fel:
A7121179216 . 73614 khomdoi D@tet Pteg@, khilleßtr.88n,
Iel.: 0718116429A . 7tt52i khwäbitch-Hall Dipl.lng 6etßtd WEclqhall,

E@tzitg{ stt. 11, fel: A79114124A , 76275 Etdingen-Spese't lham6
Stiebet windwkßnstt 2a fel:a7243121411 . 78713 Schanbers Günthq

lakub.*hk, Buhlest. 25, fel : Atu22120726 , 79541 Lönaö DeherKybenetik

5 Delzet, Rtttettt 5t, Iel : A7621/9577A

LeiEüe @000 , &336 Mün hü R ktahnü Schwahtalet St 79 fel
A89/$48A7 . 8it9 Altenha*UAlz Dipl-tng lahannes Ratsch, Eheryte u

UnhEltbetatuhg, Weiglpainlet Stt. 3, rel.. A8621/3ü9 . &-152 Mengkolen
W sutbt, steihba$ 2, fel.: a8774/1342 . 86159 Augsbutg H.D Plüeyhskt

Reisihgd St 23, fel 08211576177

LeiE@e 90000 , 91504 Ansbach lGA, lng Gealb.haft Ansbxh, Rothen

büBet Str. 48, Iel: A981/488A36A . 92245 Kün@ßbn <k Dtpl hq fün2
Vtlelnhafet, MarRegq-str 5 fel:A9621D5367 .93047 kgensbutg h9.Bün
)ah6ta.fet, Rabal )ah6ta.fer, Eahnhoßtr. 18, Iel.: A941/52AA1 , 9J326

Abentbery t'l Ganrrel, An elen Sancl@llen 1 14, lel : A9443191 t 1 
.A . 97225

zellingen H Endtich. Billioghausq 5t 5l , Iel : a$641931 9

. Die Lineso lRaßuchenden Vedrauchern beider Suche

naÖ geelgnden EnerqieBeratoigsi.genieürcn heLf en.

. Ohre Anspruch auf vollnändigkeit.

. Ohne Gewäh eittunsdurchden Bund d{ Eners everbraucher.

. wird lau{end ergänn Gktuelhe Llste geser 5DM inB efmalkei).

i Al e Berater der Line sird Mitgled im
Eund d{ EnersiewrbGuaher.

. Pbbleme bitte dem Bund der Energieverbraucher mitteile..

. verg lekh en s ie die Berat! n gskonen ve l§(hleden er Berater.
weiletgroße Unte6chiede gibt lohirt skh ein VeBleich 1ür5ie.

. Alle Berater b€antwoden einfade Fragen vor
M itg liedern kosten o9.

. Eine Liste von 600 Beratern känn f ür 18,50 D[4 beim RKW,

Poetfadr 5867, 65731 Eschbom anqefordertweden.
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Niedrigeneryiehäuset

Enr Inibrmadonspaker. Heike Schrp;ng,
Gudrun Hcrmann und Klaus Michael.

i20 Scitcn.25 DM.
\rcdac TÜv Rhcinland.
ISBN 3 82,19 0372-5.

Energiepolitik im Wandel zur
Nachhaltigkeit?
N.{öglichkenen und Gtenzen eincr Srcuc-

nug. Jochen Monsadt. 217 Seiren.

I echnische Univenitat Berlin.

ISBN 3-7983- 1744-5. 24 DM.

Altemalive Energ ietech n ik
Miuahlreichei Übu"guurgabo urd
Lösungen. Joachim Unger. 272 Seiten.

Tcubnerverlag. ISBN 3-519'136t6-2.
42 DM.

Langzeitertahtungen
mit themischen Sola ra nlagen
Ergcbnisse des abgeschlossenen BMBI-
Proicks. l-.A.1,reuser, R.Croy, J.SchumI
cher und R.Veiß.
Heuusgeber; 215 GmbH, V*bindungs
sü. 19, 10723 Hilden, gegen 7 DM in

E netg iespaten an schu len
Benpiele aus veß.hiedencn Srädrcn.

Sabrina Huttcr und Michael Mliller.
18 Scircn. 5 DM.

Heiausgeber: Klima BündDis.

Telcfon 069/70790081.

Thermische solarcnerg ie
ertobteich nutzen
Al<tivc rhermnche Solancchnik in Mitel'
eüropa. friedd.h Udo Müll.r.303 Seiren.

Frunzis Verlag. ISBN 3 7723 4622-7.
69 DM-

Klimaschutz-Ptoghfime
füt Kommuhen
Etu Angebt des Ölo-lnstnuß. 12 Seiten.

Ökolnsdtur. l el. 076I -.15295-2 5.

Födefübel Eneryie
Öffeirliche finanzhillen tür den Linsäü
crneuerbarer Encrgicqucllen und die ra-

tion.lle ilne$ieletuendung.
BINE-lnfornädoßdiensr. 280 Seiren.

Ycrlagsgruppe Deutschcr Virrschafts-
,liersr lSßN l-87156 ?I1 4.36.80 DM.

E i ne E ne tg iesteuerreform
lürEurcpa
Di. Voreiterhnder als Beispicl und

Handlungsmoglichkcitcn für Deu$ch'
land. Dokudeniarion der Ko cnnz am

26.Mai'97 in Bonn.

Herausgeber: Bundesragsfrakrion Bünd-

nis'90/Die GruDen. 3 DM,,g1. Veßand-

Bezug: Dcurscher Bundesrg. Büid
nis'9o/Dic Grünen, 10870 Berlin.

DIE LETZTE S EITE

Ins Gerede kan S.hleswis Holstcnrs

t),ergieminisrer Claus Mtiller Js Erfindcr
des ,,§eiren Deckels . Möller. ftüh.r
selbsr Cher eines VeNtrgungsu.remch
mens. h:t im Friih«rmmer 1996 circ
Begnnzung der Abnahnkvspflichtung
aus dcm Srromeinspeisegeselz auf fünf
Prozent als Vorschlag in dcn tlundevar
eingebrrcht. Eine erste B.gr.nzung von

fünf Prozent soll für das dnckr aui:neh'

mende Unrernehmen, z.B. dic Schlesmg
gelttn, dir die einspeiselxdingt.n Mehp
koren ihrem Vorlicfcranren der l'reue
senElektra h Rcchnung stellen kann
(,,erser Deckel"). Der zwcirc Dcckel be-

fnit die PreussenElektn von diescr Mchr
belastung, rvenn sie ihreneirs auf mehr a1s

tunf ho,enr konrmr (,,zsent Deckel"),

der Einspeiser geht Ieer aus- Die Erneuer

baLen bleiben im 5olo-Ghemo. Die Regic

rung hat den rreiten Deckel nun als cc
setzennvurf Llbernommeo. unter Beru

äng aufMöller's \b6chlag. Möller dis

ranzielte sich nun schleunigst von seincr

Iniriadve. Doch den Schaden hat dic
'\(tudenergienuuung. Die Blämage lon
Möller und seinen tutgebem w;rd bald

,,E nerg iepotentia I Wald"
Tagung des \fleltaustcllungsprojekrs
\(re]lllor,m \Vrl; v.m l6 bk 20.1.98

Telefon 0511/r 09 82 I l.

U msetzu ng det Energ iespa t-
konzepte zum Schutz der Umwelt
Hagerer ßauseminar des Vcteins Deut
schcr lngenieure Bezirksverein Lennt vom

17. bis 18.2.98'l elefon 02331/l82539-

2. Passivhaus-Tagung
'[agung des PassivhausJnstituts nit be

gleirendeL lachausrellung in Düsseldorf
vorn 27. bis 28.2.98 Tcl. 0561/331 25.

Eneuerbarc Enetgien 98
Kongnßmesse vom 27-2. bis 1.3.98 im
Congresscentrum BöblnBcn. felefon
a7r2rrt)37520-

:\lz

Die Bonnet Eneryiepolitik vülien zulehmehd an Akepanz ih der Eevajlkerung
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VI, efürSchüier
,

Fächern und Ausbildungsstätten kann das Thema,,Sonnenenergienutzung"
aufgegriffen und rnit der lvlodellanlage vertieft werden.

n? Dann überweisen Sie auf unserSpendenkonto:
l\,,lini, Konto 100 213778,812 57461400, BankVoba tinz!

en sind steuerlich absetzbar.

Viele Schüler danken es lhnen!

mit der pfi(jy:- - !!,!:n;ryt
Dsr Bund der Energieverbraucher hat als Träger des Phönix-Soiarprojekts

fulodell zu Demonstrations- und [ehEwecken entwickeln Iassen.

odell enthäit nahezu alle Komponenten, aus denen auch eine ,,große"
lage besteht. Die Lei§ungsfähi0keit der Solaranlage wird durch ein-

Experimente wahmehmbar gemacht.

hönix'[ilini'98 eignet sich besonders für Schulen. ln verschiedenen

Sie mithelfen, möglichstvielen Schulen eine Mini-K0llektoranlage 2u

)
)

Vol I la nkti onsläh i ges Mo d e I I e i n e r
Solaranlage

Wämeleistung des Kollektots 2W Watt

Bei §onnenschein kommtein halber Liter
Wasser in 10 Minuten aut 60 Grad

M it Wä rnetausch e I EntlüfteL
Ausd e hn u ngsgefäß, B elül l- un d
Entleerstation

Magnetisch gekoppelte
Gleichstronpunpe
Punpenstom wid solat eaeugt
Themometet zat Anzeige del
Absofteftenperatur
Mit Montage-, Betiebs- und
Versuchsanleitung

Ahmessu n g d es Kol lektomode I I s:
Länge 86 cn, Brcite 47 cm, Höhe 63cm
Übet tause Mini-Anlagen sind hercits
e olgreich in Einsatz

Preis: 450 DM

lnfopaket inkl. Versuchs- und
Bedierurysanleitung tüt 5 DM
in Btielmarken heim Bund der
Energ ieve fu rau c he r ßh e i nstr. 8,
5§1 I Bh e i nb rc ith a ch a brufb a r.

PHONIX


